
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1921

405 (1.9.1921) Mittagausgabe



Karlsruhe , Tozmcrstag den 1 . September 1S2I Mittag - Ausgabe . 37 . Jahrgang . Nr . 4VS
« czuaö.Prctie :

0 « Narliiuve : NW v -riaz «
und in den Kweiasiellin ab«cl>olt
monaili » K,—. Iret tnS SauS
aeliclerl K.7S.

RuSwSrtS : Von unseren ?lgcn»
lurcn betonen ^ K 7d. Dilrck> die
Voll einschl . AustillcicbllSr K.7S.

Eintel -Nummer 20 Blennla .
An,einen :

Die Iwalttk ?« Nonpareille,eile 1 .80 ,
» uSwü ' iS ^ SM . Siellenacwche und
?ami>icn <?In,eigen lüg . — D ?e
»!ekwmc,cilc ^ 8, —. " n 1. Stellet 8.S0.
Lei Wlederdomna larilietter Rabalt .
vor bc> Niclucinbaüuna des Mieles ,
»ei aer >ch>Uchcr Beireibuna und Kon¬

kursen auker Kralt tri « ,
fillr P >avvors-lirif>tn und Tai! der
kuinabme kann keine G?wälir über¬

nommen werden,
gm Nall » oberer Kemaii bai der Be-
«jcb ?r keine ?InIvr -iS>e rci versvSicicm

ider Nichierscheinen der Keiiuna .

« tgenlvm und Verlag »o»
Kerd Tvteraarlr «.

Saupischriltieiluna :
Hanns Walilicr Schneider.

Beranlworiilch : Voitiik und Wlrt -
schailspoitiik: H . W, Schneider : Poii .
tische Nachrichten: A . W . Schulze;Baden : Marlin Holzinger ' iiarls »
ruher Angeleaenheiten u . Äzpori : St.Bvlderaucr : Kunst. Wissenlchall unv
Unlerbaüuna : A . -»»doli», : Sandel !,zeitung : i , V, : A . W. Schulze: An-
zeigen : A Rinderspacher . alle M

Karlsruhe .
Berliner SSriiileiiima :^) r . Erich Everlli .

Fernsprecher:
GeschiMSliclle : Nr . LS.SÄrislleituna : :>ir , LUii und Zig.

GesinSsiSstelle :
Zirkel, und Lammslrafte-Ylke . nüilMVeilllgeii : SMAclt / TeWio. WMe/FrmMW/Aciitt -MiMaii / M « . Carte« / 3?e !se- i!. MerzeltW / Volk u . Winlij K -n-rl ^ N^ Ws.

Handels - Zeitnng .
Verbreitetste Zeitung Badens .

Die Demonslralionen des gestrigen Tages .
Die Klint gebung in Karlsruhe .

Wie in allen Städten des Deuten Reiches , so hatten die zwei
sozialistischen Parteien . das Gewert ' haftsk ^ rtell und die Angestell¬
tengewerkschaften für gestern Nachmittag auch in der badischen
Landeshauptstadt zu Kundgebungen gegen den politischen Meuchel¬
mord und gegen die Reaktion aufgefordert . Bei prachtvollem
Sommerwetter sammelten sich auf dem Marktplätze tausende von
Menschen vom Bezirksamt bis zur Kaiserstraße . Arbeiter . Arbeite¬
rinnen und Angestellte oer einzelnen staatlichen , städtischen und pri¬
vaten Betriebe marchierten geschlossen auf den Platz . Die meisten
Abteilungen hatten Tafeln mit der Bezeichnung des Betriebes und
anderen Aufschriften , ferner rote Fahnen bei sich. Auf den Tafeln
konnte man u . a . lesen : „Hoch die deutsche Republik ! Nieder mit
der Reaktion !" .Loch der Achtstundentag !" , „Nieder mit den
Meuchelmördern !" „Grgen den politischen Meuchelmord "

, „Für
Demorkratie und Sozialismus !" . . .Hoch die Solidarität der Arbeiter¬
klasse !" , „Die Feinde der R, ' publik sind die Militaristen , die Kap¬
pisten und die Nationalisten . Nieder mit ihnen !"- Kurz nach 4
Uhr hielt vom Balkon des Rathauses aus der Reichswgabgeordnete
und H^ uptschriftleiter des „Vollksfreund "

, Schöpflin , eine An¬
sprache an die Menge , ^ n kurzen Strichen zeichnete er ein Bi »der innerpolitischen Lage , die durch den Griesbachs ? Mord « ine
wesentliche Verschärfung erlitt . Die Führer hätten aberdie Massen nicht zusammengerufen , um ihnen dies zu saqen ,sendern sie wollten ihnen mitteilen , daß sie gesonnen seien , einen
Schritt weiter zu gehen . Die Veranlassung zu dieser Veranstal¬
tung sei der Meuchelmord an Erzberger . Der Mord sei bezeichnendfür die Zustände , die sich heute entwickelt haben . Am 9. Noo . ISIS
sei das Volk hochherzig gewesen und habe die Kriegsschuldigen ver¬
schont. „Seither sahen wir , daß sich die Reaktion zur Bekämpfungder deutschen Republik zusammenschart . Wir haben bisher die Re¬
publik gehalten , weil es die Staatsform ist, mit der wir aus dem
Elend der Weltkatastrophe herauskommen können . Die Generale
und Bürokraten haben aber die Freiheit mißbraucht , die wir ihnen
gewährt Habens man hat nun in Arbeiterkreisen oft gesagt : Warum
duldet Jbr das ? Es geht aber im Staatsleben wie sonst , es mutz
eine gewisse Situation eintreten , ehe zugegriffen wird . Diele Si¬
tuation ist durch den Meuchelmord an Erzberger gegeben . Man
hat Erzberger gemordet , weil man glaubte , er würde wieder zurPolitik zurückkehren und das Zentrum nach links führen und die
Republik kräftigen . Die Regierung Fehrenbach war eine Regierungder Schwachheit , die Regierung Wirth hat sich^dagegen bewährt uns
ihre neueste Verordnung zeigt , daß man gegenüber der nationa¬
listischen Presse zupacken will . Wir sagen nun den Regierungen :
Ä' enn Ihr in Zukunft nicht zufaßt gegenüber der Reaktion , wird die
Arbeiterschaft zur Selbhilfe greifen müssen . Die Regimentsfefte ,von denen zwei in Karlsruhe stattfinden sollen , werden wir nicht
wehr dulden . Als Abschluß der Versammlung wird daher eine Ab¬
ordnung zu der Regierung gehen und das Verbot der Feste verlangen .
Wenn eines der Feste stattfinden wird , werden wir es auseinander¬
sprengen . denn wir dulden keine nationalistischen Feste . Deutschland
kann nur emporkommen als sozialistische Republik , diese aber kann
sich nur auf die Arbeiterschaft stützen. Wenn die Staatsanwälte
und Richter weiter so handeln , wie bisher gegenüber den nationa¬
listischen Mördern , muß auch hier das Volk eingreifen . Der Redner
schloß mit einem Hoch auf die Arbeiterschaft und auf die deutsche Re¬
publik . Vom Balkon der Sparkasse herab sprach Stadtrat Jungvon der Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei , der in ähnlicher
Weise , wi « Schöpflin , die politische Lage und den Grund der Kund¬
gebung schilderte ; zum Schlüsse mahnte er die Versammlten, , sich
durch nichts provozieren zu lassen . Hierauf setzte sich der Zug in
Bewegung . Radfahrer eröffneten ihn . Die Massen zogen vom
Marktplatz durch die Kaiserstraße bis zur Post , die Karlstraße , die
Stephanienstraße , die Hans Thomastraße , am Ministerium ldes
Innern vorbei durch die Lammstraß « nach der Kaiserstraße, ' hierVste sich dann der Zug auf . Die Veranstaltung verlief in vollsterOrdnung ohne jeden Zwischenfall und ohne jede Störung . 2S0Ordner bemühten sich mit Erfolg um die Arfrechterhaltmig der
Auhe .

Zentrumskundgebung in Freibnrg .
— Ms Zentrumspartei in Freiburg veranstaltete gesternvsend >n der Kunst - und Festhalle ebenfalls wie die sozialdemokra¬

tische am Nachmittag eine Protest Versammlung gegen den-Nord am Abg . Erzberger . Die Festhalle war bis zum letzten Platzvon einer ungeheuren Menschenmenge besetzt. Die Versammlungwurde geleitet von Rechtsanwalt Christian Bauer . Die Gedächt¬nisrede hielt der frühere Reichskanzler Fehrenbach . Er kam in«einen Ausführungen , die etwas über eine Stund « in Anspruch nah - '
nien. auf die Vorgeschichte des Krieges , auf die Zustände während der
Devolution und auf die politische Tätigkeit Erzbergers zu sprechen,
Hessen Per 'önlichkeit er in möglichst objektiver Weise zu schildern mr -

?^ de gipfelte in der Forderung unter Hintansetzungvller Parteizwistigkeiren den Bestand der Republik zu wahren und
^ >e Errungenschaften der Weimarer Verfassung zu schützen . — Wäh¬rend̂ des Krieges sei manches - geschehen , was unserem Volk« nichtN Nutzen gereicht sei und manches unterblieben , was zu einer Ab -Atzung Krieaes kätte öeitraa ^ n künnt>n Gewiß I>aöe Kaiser
Wilhelm Ii . das Beste gewollt und die feste Absicht gehabt , das deut¬
le Volk zum Glück zu führen . Leider aber hätten seine Mittel ver -gt uno seine persönlichen Eigenschaften dazu in mancher Hinsicht bei¬
tragen , das Ausland gegen uns aufzubringen . Der Kaiser und>« deutsche Regierung könne aber nicht einzig für den Ausbruch des' r >«,ges verantwortlich gemacht werden . Man habe Oesterrei h zr°>« l Macht überlassen

Der Redner kam sodann auf die glänzenden Ajafkentaten unse -. s Heeres zu sprechen und auf die Vorgeschichte des U -Vootkriezes ,. m Bcthmann nur schweren Herzens zugestimmt habe . Damals. »e Bethmann lediglich aus patriotischen Gründen von einem Rück-
!>, . viel Kritik sei an Erzberger geübt werden',ur Zeit der bekannten Friedensresolution vom lg . Juli 1317. Wenn
> . .

"7 Fehrenbach — damals schon Kenntnis gehabt hätte von dem" ledensschritt des Papstes , hätte er bei dieser Aktion nicht teilge -
^ Mmm . Die pävstlichc Anregung sei von der damalm "n donticyen
Gerung und Diplomatie leider in ganz fahrläss - ' er Weife behan -

Scheitern der Friedensverhandlungen sei zurück-
Z
" Uhren auf den Einriß des Generals Ludendorff . Unbegreiflich.scheine es . daß man Erzberger wegen des Abschlusses der Wafsen -mit Schmähungen überbäufte . Der Wif -
^ mi , >tand hätte unter allen limständen geschlossen werden müssen

^ ^ Sache der Obersten Heeresleitung gewesen , auch«jj^. ^ndurg und Ludendorff hätten damals nichts anderes erreichen"len als Erzberger . Beim Ausbruch der Revolution habe sich die

Zentrumspartei nicht beteiligt . Man stehe heute noch unter t < m
Eindruck , daß damals der Kaiser übel beraten war , als er sich nach
Holland flüchtete . Erzberger sei hervorragend beteiligt gewesen an
der Schafung der deutschen Republik . Die Weimarer Ver -assung
habe große Vorzüge aufzuweisen und sei in durchaus freiheitlichem
Geiste gehalten

Für jede Einzelheit der Erzbergerschen F !nan, >gebun,q trete er— Fehrenöach — nicht ein . aber das Gemmtwerk Erzbergers s .-ritten «
hohe Achtung und Anerkennung . Die Idee sei durchaus korrekt . Die
Schuld an den ungeheuren Opfern komm« denjenigen zu , die wäh : < <H
des Krieges uns auf den glücklichen Ausgang vertrösteten , der uns
Milliarden bringe . Mit energischen Worten wandte sich dann der

frühere Reichskanzler gegen den Verhetzungskampf , der gegen pro¬
minente Persönlichkeiten der Republik , vor allem gegen Ebert , Erz¬
berger usw . geführt werde - Sowohl Reichspräsident Ebert als dessen
Frau seien in der schmählichsten Weise verunglimpft worden , obwohl
reine Tadel sie treffen könne . Die Erzbergerhctze habe leider zu
einer Freveltat geführt , deren Folgen noch nicht abzusehen seien .
Erzberger stehe aber in Hinsicht auf seine Vaterlandsliebe und auch
morallscher 5>altung völlig einwandfrei da . —

um völlig objektiv zu bleiben , müsse er sagen , daß Erzberger ein
scharfer Kämpfer und in seinen Mitteln nicht immer vorsichtig ge¬

nug war , eine derartige Hetze aber gegen einen so hochverdientenMann könne nicht genug verurteilt werden . Sollten die rechts¬
stehenden Parteien mit solchen Mitteln wie bisher den Kampf wei¬
terzuführen belieben , so wäre ein Bürgerkrieg unausbleiblich . Es
sei jetzt an Wichtigeres zu denken , als an die Wiederverwirklichung
monarchischer Ideen . Speziell die Katholiken hätten wenig Ver ^
anlassung , sich die früheren Regenten in ihrer großen Mehrzahl zu¬rückzuwünschen. Was die jetzt eingeführten Regimentstage be¬
treffe , so sei bei solchen Anlässen äußerste Vorsicht geboten , um Pro¬
vokationen zu verhindern . Unter den Akademikern herrsche vielfach
noch jener Geist , der sich den neuen Verhältnissen nicht anpassen
könne . Es sei aber zu bedenken , daß nicht alles Heil von der Wie¬
dereinführung der Monarchie abhänge . Jetzt bedürfe es der ganzen

Kraft Aller , unser Staatswesen zu schützen und den Bestand der
Republik zu wahren .

Die Rede war von vielen Beifallskundgebungen unterbrochenund wurde am Schlüsse mit stürmischem Applaus quittiert . Der Vor¬
sitzende. Rechtsanwalt Ehr . Bauer , verlas sodann eine Resolution ,worin der gegen Erzberger unternommene Lügenfeldzug eine scharfe
Verurteilung findet und die Tat des Mörders als höchst verwerflich
gebrandmarkt wird . Die von der Regierung getroffenen auker -
oidentlichen Matznahmen wurden in dieser Entschließung begrüßt ,und dem Wunsche Ausdruck gegeben , daß der hoffnungsfroh be¬
gonnene Aufbau der deutschen Republik nicht zerstört werde durchden Fanatismus einzelner Parteien .

Die Versammlung fand nach halb 10 Uhr ihr Ende .
Die Mannheimer Demonstration .

WTB0 . Mannheim . 31 . Aug . Die Massendemonstration
vor dem Rosengarten , zu der die Mehrheitssozialdemokraten und die
Unabhängigen aufgefordert hatten , führte rund 8S0V0 Menschen
zusammen , die Kopf an Kopf gedrängt den Friedrichsplatz besetzt
hielten . Von den Ballonen der Festhalle aus sprachen der früher «
Landtagsabgeordnete Stadtrat Böttger von den Mehrheitssozia¬
listen und der Geschäftsführer Dietrich von den Unabhängigen .
In einer Entschließung wurde verlangt : „Sicherung der Republikund Volksrechte , Aufhebung des Belagerungszustandes in Bayern ,energisches Vorgehen gegen die Aufhetzung der Presse der Rechts¬
parteien , Verhinderung militärischer und nationalistischer Kund¬
gebungen , Demokratisierung der Verwaltung und Justiz "

. Es wird
gelobt , „den Abwehrkampf mit allen zu Gebote stehenden Mitteln
zu führen zur Sicherung der Republik und der Verfassung gegen die
Wiederkehr der Militärherrschaft "

. Die machwolle Kundgebung
vollzog sich unter strenger Ordnung . Ausschreitungen kamen nichtvor . Die Straßen waren bis in die Abendstunden äußerst belebt .

Eine neue Spnr ?
Eine Karte der Mörder aus Italien an die „Badische Presse " .

Roch immer ist es den Bemühungen der Behörden nicht gelungen ,über die beiden Mörder Erzbergers näheres zu erfahren . Zwar werden
fast täglich Leute verhalftet , weil sie sich irgendwie verdächtig gemacht
haben , doch mutz man sie über kurz immer wieder freilassen , weil sieihre Unschuld nachweisen können . Man hat den Eindruck , als ob
manchmal der Verdacht , auf den hin eine Verhaftung erfolgt , ab <-
sichtlich hervorgerufen wird , und kann sich dein Eindruck nicht ganz
entziehen , als wenn man die Aufmerksamkeit der Behörde ablenken
wollte von Spuren , die tatsächlich zur Ergreifung der richtigen Täter
führen könnten . ^ Wir haben schon einmal darauf hingewiesen , wie
wichtig es in diesem Zusammenhang ist, alle Spuren zur , öffentlichenKenntnis zu bringen Wir selbst waren in der Loge , den Behördenetwas mitteilen Zu können , was vielleicht einen Fingerzeig über die
Fluchtrichtung geben könnte . Der Redaktion der Badischen Presse
ging heute morgen weiter eine Kart « folgenden Inhalts zu :

Gossens-ch. 28 . VIII . igzi .
Geehrte Redaktion !

Im Bestreben , den Behörden keine unnötigen Schwierigkeiten
zu machen , teilen wir Ihnen mit , daß wir den Brenner hinter uns
haben . Man mag in Oppenau -Eriesbach beruhigt sein und den
aufgebotenen Apparat nach Hause schicken. Wir geben Ihnen an¬
Heim, von dieser Mitteilung nach Gutdünken Gebrauch zu machen .

Cunctator .Wir haben diese Karte natürlich sofort heute morgen den Be¬
hörden mügeteilt . Ist sie wirklich echt, so gibt sie einen wertvollen
Fingerzeig . Gossensatz ist eine kleine Gemeinde von 44V Einwohnernim Bezirk Brixen in Tirol . Die Mörder wären dann zwar den
Händen der deutschen Behörden entkommen , doch bliebe die Frage
offen , ob ihre Auslieferung durch die italienische Regierung nicht
erfolgen würde . Mit d: r Annahm « , daß die Karte echt ist , ließe
sich das Telephongespräch , das wir bereits mitteilten , gut in Ein¬
klang bringen . Es kann aber auch sein , datz irgend wer einem groben
Unfug — ob mit oder ohne ausgesprochene Absicht , den Tätern zuhelfen , bleibe dahingestellt — willfahrt hat . Daiauf ließe vielleichtdie Unterschrift „Eunctator " (Zaulerer ) schließen . Wie die Dinge
auch liegen mögen , die Behörden haben die Verfolgung auch dieser
Spur aufgenommen . Hoffen wir , daß sie Erfolg haben werden .

Erzbergers Beisetzung .
Eine Gedächtnisrede des Neich ' kanz ers .

WTB . Biberach , 31 . August . Der Zug mit den sterblichen
Ueberresten Erzbergers setzte sich von der Stadtpfarrkirche um 1 Uhrin Bewegung . Voraus gingen zahlreiche Vereine mit Musikkapellenund Fahnen . Hinter dem Wagen folgten die Geistlichkeit mit dem
Weihbischof Dr . Sproll , Frau Erzberger mit den beiden Brüderndes Verstorbenen und die sonstigen Angehörigen , der Reichskanzlermit den Mitgliedern der Reichsregierung . der Reichstagspräsident ,die Vertreter der Landesregierungen , die Abgeordneten , weitereVereine und eine nach taufenden zählende Menge . Um 1 .30 Uhrwurde der Sarg in die Gruft versenkt .

Nach einem Gesang des Kirchenchors hielt Stadtpfarrer Schwei -kert die Trauerrede , in der er den Verewigten als den Mann wür¬
digte , der dem Gebote der christlichen Liebe in dreierlei Beziehung
gewissenhaft nachkam : in der Liebe zu Gott , in der Liebe zum Volkund in der Liebe zur Familie .

Nach Gebeten und einem weiteren Chorgesang führte der
Reichskanzler Dr . Wirth

aus :
Der Reichspräsident und die Reichsregierung widmen dem grotzenschwäbischen Volksmann , dem hervorragenden Parlamentarier undStaatsmann , dem Reichsfinanzminister den verdienten Kranz der

Ehre und die Versicherung des treuesten Andenkens . Vor wenigen
Tagen weilte ich in Frankfurt anläßlich der Generalversammlung
der Katholiken Deutschlands . Niemand , der es nicht miterlebt hat ,
kann sich «ine Vorstellung machen von der unerhörten Bewegung , die
die Kunde von der Ermordung Erzbergers , ja a : ' ch nur die Nennung
seines Namens durch die Redner unter den versammelten Tausendenauslöste . Aber nicht nur bei den Katholiken , nein , beim ganzen deut¬
schen Volke , soweit nicht Hätz und Verblendung das Urteil getrübthatten , hat die Ku -nde eine ähnliche Bewegung ausgelöst , insbelon -dere be . dem einfachen Volk , m der Welt derer , die Arbeit leisten ,

? Hand - und Kopfarbeitern . Heute sind nach Tausentenzahlende ^lrbeitermassen im deutschen Reiche in Bewegung . Die Wellekann ganz Deutschland durchziehen . Mancherlei Gefahren könnendaraus entstehen , Wehe denen , die noch einen Tropfen in diesen !
übervollen Kelch schütten . Er kann überlaufen . Aufs neue kann das ,Chaos über Deutschland heraufbeschworen werden .

Unser toter Freund hat in den vergangenen Jahren den Zusam -
menbruch durch den Krieg lange vorausgesehen , aber seine Warnun - 1gen blieben ungehört . Er wurde verlacht , verhöhnt . Sie erinnern
sich an die schwere Stunde , wo eine Delegation zum

Abschluß des Wassenstillstandesin den Wald von Ccmpi zne entscndt wurde . Erzberger war der
Führer . Er hat sich zu dieser Arbeit nicht gedrängt . Er hatte einen >
anderen vorgeschlagen . Die die Verantwortung zu tragen gehabt
hätten , sind nicht gegangen . Der Ruf des Reichskanzlers Prinz Maxvon Baden erging an Erzberger . Er traf ihn in schwerster Stunde ,als einen Mann , der als christlicher Patriot sich seiner schwerenPflicht nicht entzieht . Im Walde von Compiegne , da sah er den
ganzen unermeßlichen Umfang des hereingebrochenen Unheils . Er
hatte dem Stolz des Siegers , dem Marschall Foch unmittelbar zu be¬
gegnen . Seine Haltung war ritterlich und deutsch , nicht ,wie man gemeint hat , hündisch und feig . lBewegung .) Auch ihm
hat in dieser schweren Stunde das Herz geblutet . Er hat dem Befehl ,der an ihn erging , Folge geleistet , wie ein einfacher Soldat , dem
ausdrücklichen Befehl , die Wasfenstillstandsbedingungen anzunehmen ,komme was wolle . Nur wer dieses mit erlebt hat , kann ermessen ,was es heitzt , wenn ein Volk zusammenzuckt in dem Schmerz , den ihmein solcher Todesstoß bereitet . Das war der erste folgenschwere Gang
unseres Freundes , und ich sage nicht zuviel , wenn ich es ausspreche ,datz schon dieser Gang vielleicht sein Todesgang war .

Aber das ist nicht die einzige Stunde , in der Erzberger seine«
Mann stellte . Die zweite Stunde kam

in Weimar ,als der Friede zu unterzeichnen war und als die Folgerungen zu
ziehen waren aus Krieg und Niederlage . Da waren viele , die sich
Patrioten nannten und doch froh waren , daß Zentrum und Sozial¬demokratie den Gang nach Versailles auf sich nahmen . Jene erbärm ,
lichen Wichte in Deutschland , die da höhnen , er habe den Gang getan ,um das Vaterland zu verraten , die sollten sich in den letzten Winkel
verkriechen . Er sah ein Meer des Hasses vor seinem geistigen Auge .
Dieser Haß reichte hinüber über den atlantischen 'Ozean . Er sah
Deutschland in der ganzen Welt als ein verhaßtes Volk . Da war
er der Staatsmann , der sich die Frage vorlegte , ob nun wirklich die
Stunde gekommen sei , da durch den Einmarsch des Feindes das Volk
auch noch des letzten beraubt würde , was es besaß . Was hatten wir
noch? Nichts als die Einheit ! Unsere Waffen hatten wir verloren .
Aber um die Einheit zu retten , riet Erzberger , den Frieden
zu unterzeichnen . Das waren die stürmischen Tage von Weimar .

In rastlosem Kampfe von früh bis spät trat «r gegen das dro¬
hende Chaos auf , suchte er dem wankenden Bau neue Balken und
Stützen einzufügen . Nach dem Sturze der Dynastien war die alte
Macht dahin , die 1871 begründet wurde . Wir wollen si« nicht ver¬
unglimpfen . Das war die glückliche Zeit unserer Jugend . Wir
brauchten nicht zu bangen um die Einheit des Volkes ? denn dies«
war ja begründet auf der Macht der Fürsten . Was aber war nachder Niederlage noch da ? Früher haben die Dynastien die Länder
zusammengehalten . Sie sind dahin . Es mußte ein anderes Band
geschaffen werden . Dieses große Werk kommt zum Ausdruck in den
Eingangsworten unserer Verfassung : „Das deutsche Volk , geeint in
seinen Stämmen und in dem Willen , sein Reich in Freiheit und Ge¬
rechtigkeit zu erneuern , hat sich dies« Verfassung gegeben .

" Das istder neue demokratische Staategedanke . An seiner Wiege stand unser
Freund Erzberger - Es war die Zeit , als die rote Flut von Osten heruns zu überschwemmen drohte . Das sind seine Taten , das ist die
gigantische Größe seiner Leistungen . Ich weiß nicht , ob die heutige
politische Welt vergessen bat , was da geleistet wurde unter der Füh¬
rung unseres Freundes . Er hat sich als S chö p fe r « i n e r neuenW « hr mach 't bewährt , in dem er die Mittel für das erste Regiment
aufbrachte .

Er hat das
neue einheitliche Finanzwese f

für das Reich aufgerichtet . Wir müssen in dieser eBzIehung zurückgehenbis aus das Mittelalter , um auf einen Gedanken zu stoßen , wie ihn
Erzberger verwirklicht hat . Wir müssen einen Abstand gewinnen ,um recht zlii erkennen , was E ^ berger begonnen hat . Heute sehenwir bereits , datz wir zusammengebrochen wären unter der Last un¬
serer finanziellen Verpflichtungen , wenn nicht rechtzetig eine Grund -
logej und ein Haus als Träger dieser Verpflichtungen geschaffenworden wäre . Manche schleichen durch die Lande , mancher Schieber
und Wucherer , die den Toten schmähen und sein Werk verneinen .
Und doch hat es Früchte getragen . In dem ersten Vierteljahr dieses
Rechnungsjahres können wir nicht weniger als 17 Milliarden an
Steuern aufbringen . Unser Freund Erzberger stand fast allen jenen
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dunklen Eulen gegenüber, die ihm nicht glaubten . Er hat damals
den finanziellen Zusammenbruch verhindert . Dieser Zusammenbruch
wird nur dann vermieden, wenn wir selbst alle einmütig die Hand
anlegen . Ihm ist es gelungen , was selbst einem Bismarck nicht ge¬
lang , eine einheitliche Post und Eisenbahn in Deutsch¬
land zu schaffen . Großzügig und weitschauend hat unser Freund die
Verhandlungen geführt . Es ist eine Lüge, wenn man ihm nachsagt ,er sei ein kleiner, erbärmlicher Mensch gewesen . Im Gegenteil , er
hat alle begeistert durch den Weitblick seiner Ideen und durch die
Kraft , mit der er sich durchzusetzen vermochte , als zäher Sohn seiner
Heimat .

Erzberger ist seinerzeit immer um einige Jahre vorausgeeilt .
Er hat manches gesehen , as andere zu spät sahen oder gar nicht. In
jenem stillen Tal von Griesbach , wo er gefallen ist , beschäftigten ihn
auf den Spaziergängen mit Freunden alle die großen Gedanken
unserer wirtschaftlichen Organisation, ' zuletzt noch die Wohnungs¬
frage . All die großen Probleme hat er verfolgt wie ein Staats¬
mann , der alle seine Projekte nach sachlichen Gesichtspunkten ver¬
wirklichen wollte , auch dann , wenn sie das Volk zunächst selbst nicht
will . Das war die Auffassung des christlichen Staatsmannes , klar
geschauten Problemen auch zur Lösung zu verhelfen durch die Kraft
seiner Persönlichkeit und durch die Macht seiner Überzeugung . So
beugen wir uns in Dankbarkeit vor den ungeheuren Opfern , die er
gebracht hat in treuer Pflichterfüllung gegen Gott , gegen sein Land,
nicht zuletzt aber auch vor den schweren Opfern , die seine Familit
ertragen mußte . Erzberger hat in seinem Leben xiel tragisches er¬
lebt . In den Tages seines Glücks , auf den Höhen seines Erfolges ,hatte er viele Freunde . Als aber die Lüge, die Verleumdung , der
Haß an ihm heraufzüngelten , hat mancher sich aus dem Staub gemacht
und nach neuen Herren sich umgesehen . Nach so großen Taten für
das Vaterland bringen es Deutsche über sich , noch am offenen Grab
den Toten zu schmähen . Ich erinnere nur an eine Zeitung in Süd¬
deutschland, die sich Staatszeitung ' nennt . Aber wir wollen
zu unserem Freunde stehen . Treuer Freund , Dein Name wird in
Ehren genannt werden . Der erste Prozeß ist zu Ende . Ueber den
zweiten , den Steuerprozeß kann ich nicht sprechen . Aber ein Kenner
dieser Angelegenheit , mit dem ich gesprochen habe , hat mir erklärt :
Erzberger hat nicht nur die Wahrheit sagen wollen , er hat sie auch
gesagt. Wir wollen über den Toten den Schild halten , aber nicht in
stummem Schmerz verharren , sondern wir wollen handeln , denn

das Vaterland ist in Gefahr .
Ich meine nicht den demokratischen Staat , nein , aus diesem
Grunde heraus kann der deutsche Staat in Gefahr kommen .
Täuschen wir uns nicht : Das neue Deutschland kann
nur bestehen auf sozial - christlicher Grundlage .
Unser Staat wird ein Volksstaat sein , wie ihn unser Volk erstrebt
cder er wird nicht sein ! Er wird in ein. elend es Chaos oder
in deutsche Kleinstaaterei zerfallen.

Als Kanzler des Deutschen Reiches habe ich diese Abschiedsworte
dem Toten in das Grab nachgerufen. Es fällt uns bitter schwer,
von ihm zu scheiden, da wir mit ihm in den letzten Iahren schwere
Und große Arbeit gemeinsam leisten durften . Dankbar «rinnern wir
uns der Zeit , wo er noch aktiv an unserer Arbeit teilgenommen hat .
Aber es ist eine elende Lüge, daß er nach seinem Abgang sich in die
Ministerien eingedrängt , eine Nebenreqierung ausrichtet habe . Alle
diese Nachrichten , als ob er die neuen Steuern machte , sind erbärm¬
lich und unwahr . Anwahr ist, daß .er das Heft wieder in die Hände
nehmen , die Führung des Zentrums nach Trimborns Tod wieder
übernehmen sollte . So viel Worte , so viel Lüge. Nichts als Aufrei¬
zung, der Leidenschaften , die in dem Mord von Griesbach ihre Er¬
füllung fanden . Wir können aus diesem furchtbaren Ereignis nur
mit tiefer Wehmut lernen , zu welch unheilvollen Taten politische
Leidenschaft führt . Aber gerade dieser Trauergedanke führt uns
als Christen und Deutsche zu der klaren Erkenntnis , daß es sich nicht
etwa darum handeln kann, Gedanken der Rache , der Leidenschaft
fortzusvinnen . Wir wollen den Toten nicht rächen . Wir
beten für alle , auch für die , die ihn ermordet haben . In Liebe wollen
wir unsere Politik treiben , nicht in Leidenschaft . Das Vaterland
ist in Not , und darum rufe ich es hinaus in alle Kaue unserer Hei¬
mat :

Deutsches Volk , wache auf !
Schüttle die ab , die aufs neue Dich in schwere Bedrängnis bringen
wollen . Folge dem Stern des neuen Staatsgedankens , der Dich
den Weg zur neuen Freiheit finden läßt . Wir ehren den Toten , wie
wir sein Werk ehren, das , so Gott will , als gesichert erachtet werden
kann. Wir wollen uns um den Toten zusammen scharen und an
seinem Grab geloben, getreu dem christlichen Gedanken ?,u wirken,
in Ovferbereitschaft für das deutsche Vslk , für die Einheit des Reiches,
für seine wirtschaftlichen und politischen Zwecke, bis uns der Tod
von der Erfüllung unserer Pflicht abruft . Wir sind Kämpfer , aber
wir wollen unblutig kämpfen. Ueber unserer Politik muß auch
das Zeichen der Erlösung schweben . Während wir hier an diesem
Gr -'.bs stehen , setzen M in Deutschland Tausende in Bewegung.
Gott bewahre uns vor neuem Unglück ! Gott segne , lieber Freund .
Dein 5? crZ . die Verfassung des Deutschen Reiches.den demokratischen
Volksstaat ! Gott segne das deutsche Volk und unser liebes Vater¬
land .

Die Ausführungen des Reichskanzlers waren von mehrfachen
Kundgebungen der Zustimmung , sogar des Beifalls begleitet . Hieraus
sprach noch Reichstagspräsident Lobe .

Für die Zentrumsfraktion des Deutschen Reichstags sprach der
Reichstaasabgeordnete Tecker-Arnsberg . Er wies daraus hin , daß
die Zentrumspartei in wenigen Wochen schon zum vierten Mal am
offenen Grabe eines ibrer Besten stehe.

Namens der württembergischen Zentrumspartei sprach der Vor¬
sitzende, Oberregierungsrat Beyerle -Stuttgart . namens der Land¬
tagsfraktion des Zentrums Iustizminister Bolz. Stadtschultheiß
Doll widmete namens der Stadt Biberach dem Verstorbenen einen

Der Clsnz als Ikunswerk/ )
Hans Brandenburg .

Der Tanz beruht nicht etwa wie die bildende Kunst auf dem
Auge, sondern vielmehr auf einem sechsten Sinn , dem Körpergefühl ,
wenn das Auge auch der sensuelle Vermittler der Wirkungen des
Tanzes ist. Dieser Sinn aber ist heute durch Turnen und Gesell¬
schaftstanz.

' so sehr sie in vieler Hinsicht sich gegen ihn versündigen
und größtenteils überlebt sind, und namentlich durch Sport und Gym¬
nastik, die zwar größtenteils erst aufleben , genügend entwickelt, um
künstlerisch fruchtbar zu werden, vor allem aber hat er als sittliche
Resonanz eine neue Auffassung des Eros , die das hauptsächliche Er¬
gebnis des wertvolleren europäischen Gesellschaftslebens der letzten
Jahrzehnte ist . Wenn auch die Auffassung wie unsere übrigen zu¬
samt unseren Gefühlen und Fähigkeiten an einer übergroßen Klar¬
heit des Intellekts leidet , so ist in solcher Hinsicht gleichfalls der
Augenblick gekommen , wo der moderne Mensch durch oie Tanzkunst
ins Unterbewußtsein des Sinnlich -Triebhaften untertauchen und dies
zugleich doch zur Höhe seiner sonstigen Geistigkeit, zur überintellek¬
tuellen Bewußtheit der Kunst emportreiben kann.

' Göttliches ist auch in den Trieben enthalten , aber erst die Kunst,
und zwar das , was an ihr Form ist, gibt ihnen und dem ganzen
Menschen die bewußte , nämlich gestaltete Beziehung zum Göttlichen.
Übrigens gleicht der Tanz auch darin der Musik , daß er, ohne das
Wesen des Nationalen zu leugnen und zu mißachten, eine all-
menschliche , allverständliche Sprache des Weltbürgertums ist, nach der
er heute ebenso und noch mächtiger drängt als zu der Zeit , da die
Musik ihre klassischen Werke hervorbrachte. Aber es kann nicht stark
genug betont werden , daß, als unsere Musik ihre Blüte begann , sie
ihr Etl ' bs und ihre Formen aus Ethos und Formen des Gottes¬
dienstes und der Gesellschaft ( Geselligkeit) herleitete , daß sie eine
geschulte Gesinnung und geschulte Ohren vorfand , die ihr Dasein und
ihre Entwicklung ermöglichten, und daß der moderne Tanz zwar nicht
hygienisch , nicht sportlich und gymnastisch ist, wohl aber aus dem
Bod . n des mit jenen Worten zu bezeichnenden Erziehungsideals und

» ) Aus dem Vorwort des soeben in Erweiterter Neuauslage im Verlag
Von Georg Miiller ( München ) erscheinenden Werkes : Der moderne Jan ».

Nachruf und Direktor Monsignore Vogt sprach für den Bezirks- und
Landtagswahlkreis : für das badische Zentrum widme»? Eeistl , Rat
Dr . Schofer -Freiburg einen warm empfundenen Nachruf. Ferner
sprachen im Namen des Reichsfinanzministerium » Ministerialrat
B -usch, für die Biberacher Ortsgruppe der Zentrumspartei Rechts¬
anwalt Wagner , der bayerische Landtagsabgeordnete Königsberger -
München im Namen der katholischen Arbeiter - und Arbeiterinnen -
vereine, der versicherte , daß die bayerische Regierung dem vom
Reichskanzler getadelten Artikel der „Bayerischen Staatszeitung "

fernstehe. Ferner Reichstagsabgeordneter Andre für die württem¬
bergischen katholischen Arbeiter und Arbeiterinnenvereine . Weitere
Ansprachen hielten Pater Sedler sür das Kurhaus Bad Griesbach
und Reichstagsabgeordneter Adolf Geck namens der Unabhängigen
Sozialdemokratischen Partei Deutschlands und ihrer Reichstagsfrak-
tion^ Nach der Niederlegung einer großen Zahl von Kränzen schloß
die stimmungsvolle Feier , die nahezu drei Stunden dauerte , mit
einem Posaunenchor.

Die Kundgebungen im Reich .
Die Berliner Demonstration .

WTB . Verlin . S1 . Aug. Eine Kundgebung , wie sie Berlin wohl
noch ni » gesehen haben dürfte , fand heute nachmittag auf dem
Schloßplatz , Lustgarten und vor dem Nationaldenkmal , sowie in den
anschließenden Straßen statt . Der Gewerkschaftsbund, der Gewerk -
schastsring, die S .P .D ., U .S .P .D . und die kommunistische Partei
Teutschlands ebenso die demokratische Partei hatten ihre Mitglieder
und Anhänger dorthin berufen , um ein machtvolles Bekenntnis zur
republikanischen Verfassung abzulegen und gleichzeitig eine Kund¬
gebung gegen den politischen Mord zu veranstalten . Der Zustrom der
Massen mit roten und schwarz-rot -goldenen Fahnen und,Bannern
fand unter den Klängen zahlreicher Musikkapellen statt und dauerte
ungefähr zwei Stunden . Man schätzt die Beteiligung auf ca . 55 Mil¬
lion Personen . Die zahlreichen Reden wurden mit stürmischen Hoch-
und Niederrufen aufgenommen. Der Straßenbahnverkehr war vom
Schloßplatz abgelenkt, konnte aber nicht aufrecht erhalten werden,
weil ununterbrochen große Züge von Demonstranten hin - und zurück¬
fluteten . Erst in der 7. Abendstunde zeigten die Straßen wieder
ihr alltägliches Gesicht. Soweit bisher bekannt geworden, sind Ruhe^
störungen irgendwelcher Art nicht vorgekommen. Die Ordnung und
Selbstzucht war musterhaft.

Ruhe in München.
WTB , München, 31 . Aug. Die von den sozialdemolrauschen

Parteien Münchens einberufenen Versammlungen , die eine Kund¬
gebung für die Republik und gegen den politischen Mord darstellten,
hatten einen Massenbesuch aufzuweisen. Es gelangte in allen eine
einheitliche Entschließung zur Annahme . In einem Telegramm an
den Reichskanzler wurde die Hoffnung ausgedrückt, daß die bayeri¬
schen Sonderbsstilnmungen über den Ausnahmezustand und die Volks¬
gerichte , deren Handhabung die Sache der Republik schädige, vom
Reich beseitigt würden . Nach den Versammlungen bildeten sich
einige Umzüge von Jugendlichen , die aber von der Polizei zerstreut
wurden . Zu Zusammenstößen ist es nirgends gekommen .

Die Stuttgarter Forderungen .
^ Berlin , 1 . Sept . Blättermeldungen aus Stuttgart zufolge er¬

klärte gestern der württembergische Staatsminister Hieber einer De¬
putation . die nach der Demonstrationsversammlung bei ihm erschien :
Wenn ich auch die Gefahr für den Bestand der Republik in Würt¬
temberg nicht als unmittelbar drohend ansehe, halte ich doch im
Hinblick auf das aufreizende Verhalten gewisser Kreise und da Deutsch¬
land heute mehr denn je Ruhe und Geschlossenheit braucht, die For¬
derung nc-ch energischen Maßnahmen gegen die Ruhestörer für be¬
rechtigt, ebenso die Forderungen bezüglich der Reichswehr, des Acht¬
stundentages und der Koalitionsfreiheit . Diese fallen in die Zu¬
ständigkeit des Reiches . Ich werde nachdrücklich für die tunlichste
Erfüllung dieser Forderungen eintreten , ebenso dafür , daß ohne klein¬
liche Gesinnung mehr als bisher darauf gedrungen wird , daß kein
Diener des Staates seine amtliche Stellung gegen die Republik ge¬
braucht, Die Beseitigung illegaler Organisationen hält auch die
württ . Regierung für dringend notwendig .

Frankfurt . „
WTB . Frankfurt a . M .. 31 . August. Hier fanden auf dem

Opernplatz Massenkundgebungen der sozialistischen Parteien statt , die
ohne Zwischenfall verliefen.

Die Forderungen der Beamten.
WTB . Verlin , 31 . August. Die Pressekommssion der Beamten - ,

Angestellten- und Arbeiterverbände teilt mit , daß sich Organisa¬
tionen mit Rücksicht auf die Notlage der Angestellten, Beamten und
Arbeiter gezwungen sahen , das erzielte Ergebnis hinzunehmen. Es
sei aber verlangt worden , daß die Regierung zusammen mit den
Organisationen unverzüglich die Weiterberatung der grundsätzlichen
Fragen fortfetzt , um eine befriedigende Regelung der Lohn- und
Gehaltsforderungen in Zukunft zu ermöglichen. Die noch offen¬
stehenden Einzelfragen sollen durch sofortige Aufnahme von Spezial -
verhandlungen mit dem Reichsfinanzministerium erledigt werden.

Me AusMrungsbestimmungen zur Verordnung .
TU . Berlin , 31 .August.

'
sDrahtbericht . ) Die Ausführungsbe -

stimmungen zur Verordnung des Reichspräsidenten vom 23. August
werden heute erlassen werden . Der Reichsminister des Innern über¬
trägt die Befugnis des Verbotes von Zeitungen und Versammlun-
lungen und Aussprachen aus die Ortspolizeibehörden . Verbote von
Zeitungen sind sofort dem Reichsminister des Innern mitzuteilen .

dem ganzen dieses bedingenden und von ihm bedingten sozialen
Lebenskomplex emporwächst . Dieser Lebenskomplex mit seinem viel¬
fach rationalistischen Tendenzen ruht jedoch wiederum auf einem
ganz irrationalen dionysischen , allmenschlich -zeitlosen Grunde , aus
dem er die Kräfte heraufzieht und nach oben weiterleitet in den
Tanz , welcher Kunst und Form , vollendete Einzelleistung und nur
als solche Ausdruck einer Gemeinschaft und doch zugleich eine über¬
soziale, metaphysische Welt für sich sein will .

Es sei zum Ruhme unserer großen deutschen Geister gesagt, daß
sie die Idee eines solchen Tanzes niemals aus dem Auge verloren
und den Ruf nach ihrer Verwirklichung gerade in der Zeit der
scblimmsten Entkörperlichung , der ganz einseitigen geistigen Bildung ,
im neunzehnten Jahrhundert , am ergreifendsten erhoben haben .
Heinrich von Kleist fordert in seinem Aufsatz über das Marionet -
tentbeater einen Tairz , der reine , mathematisch berechenbare Beweg¬
ung ist und den vollkommen einstweilen nur Marionetten aus¬
führen können . Von Menschen getanzt , würde er die reine und un¬
eingeschränkte Herrschaft des Geistes über den Körper , Kunst in der
Vollendung bedeuten : nämlich das Unendliche dargestellt im End¬
lichen . also die Erfüllung des Romantiker -Ideals . Für Gottfried
Keller , den Dichter des Tanzlegendchens, ist der Tanz aus demselben
Grunde der Inbegriff aller Glückseligkeit , der Zustand , in dem alle
Passivität , die Trennung von Ausübenden und Genießenden aufge¬
hoben ist und der weder Zweck noch Ende hat . Musa hat auf Erden
vor der Mutter Gottes ihr Gebet getanzt und setzt dies , im Hiinmel
angelangt , mit so objektiven, gesetzmäßigen Bewegungen fort , daß
der König David solche ohne ein Wort versteht und sie sofort er¬
gänzen. gleichsam eine zweite Stimme dazu tanzen kann. Aber ohne
die Abstraktionen ethischer Postulate und ohne legendäre Schwär¬
merei, jedoch mit nicht geringerer gedanklicher Strenge und dich¬
terischer Anschaungskraft, hat Friedrich Nietzsche das Problem des
Tanzes bis zu seiner eigentlichen Herzwurzel durchdrungen.

Vor etwa SO Jahren gab er sein Erstlingswerk , jene erstaun¬
liche unerhörte Schrift „Die Geburt der Tragödie " heraus . Hier
wurde das Wunder oer Kunst als ein Walten der in den beiden
gegensätzlichen , scheinbar unversöhnlichen Gottheiten Apollo und
Dinnysus verkörperten menschlichen Kräfte und die tragische Kunst
der Griechen als deren Versöhnung erklärt . Apollo gilt hier als der
Gott des Traumes und Dionysus. als der dM Rausches, jener als.

Den Herausgebern der betreffenden Zeitungen ist innerhalb S4
Stunden eine schriftliche Begründung mitzuteilen . Di« gleichen Be¬
stimmungen gelten auch beim Verbot von Versammlungen und Ver¬
einigungen . Unmittelbar nach Erlaß des Verbotes ist der Staats¬
anwaltschaft Mitteilung über das Vergehen zu machen, das di«
Grundlage des Verbotes gebildet hat . Beschwerden über Verfehlun¬
gen der Ortspolizei sind an das Ministerium des Innern zu richten.
Das preußische Ministerium des Innern wird besondere Ausführungs¬
bestimmungen zur Verordnung des Reichspräsidenten noch erlassen.

Bayern gegen das Reich ?
— Berlin , 1. Sept . Wie die Blätter aus München melden, be¬

schäftigte sich der bayerische Ministerrat , der bis in die späten Abend¬
stunden tagte , mit den Maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Ruhe
und Sicherheit, sowie nnt dem jüngsten Erlaß der Reichsregierung,
vor allem mit dem Zeitungsverbot und dem Verbot des Uniform-
tragens . Der Ministerrat soll beschlossen haben , gegen diese Verord¬
nungen -bei der Reichsregierung nachdrücklich Einspruch zu «Heben,
und zwar sowohl gegen die Form als auch gegen den sachlichen In «
halt derselben.

Frankreich und Deutschland .
(Drahtmelduna unseres eigenen Berichterstatter ».)

Paris , 31 . August . In französischen Regierungskreisen wird
die> Entwickelung der innerpolitischen Lage Deutschlands mit größter
Aufmerksamkeit verfolgt . Loucheur ist heute von Köln nach Paris
zurückgekehrt und hatte unmittelbar nach seiner Ankunft eine Unter«
redung mit Briand , sie nicht nur das Ergebnis der Besprechungen in
Wiesbaden , sondern auch die sonstigen Eindrücke des Minister » von
seiner Reise nach Deutschland zum Gegenstand gehabt haben soll.
Die Blätter sind einmütig der Meinung , daß Deutschland einer
starken Belastungsprobe ausgesetzt sei, beurteilen jedoch je nach ihrer
Parteirichtung die weitere Entwickelung der Dinge in sehr verschie¬
dener Weise. Die Blätter der Rechten weigern sich , den Glauben
an einen Sieg demokratischer Ideen in Deutschland aufkommen z«
lassen , und wollen auch die von der Regierung bereits unternom¬
menen Maßnahmen nicht ernst nehmen.

Der Tod Erzbergers , sagt die „LiberiS"
, wird nichts an dem

Fortschritt der Reaktion in Deutschland ändern . Der „Eclair «" geht
noch weiter und beglückwünscht sich sogar zum Erstarken der monar¬
chistischen Tendenz im Reich , da durch sie die separaten Bestrebungen
gefördert werden. Umgekehrt hoffen die Blätter der Linken, di«
„Ere Nouvelle" und „Victoire "

, daß unter der Führung des Kabi¬
netts Wirth sich das republikanische Regime in Deutschland endgültig
durchsetzen werde. Die Abendblätter , „Information " und „Jntran -
sigeant" , äußern denselben Wunsch , betonen aber , daß Frankreich vor¬
läufig sein Mißtrauen noch nicht aufgeben dürfe . „Information "
schreibt : Frankreich ist gerne bereit , mit Deutschland Handel zu
treiben und mit ihm am Wiederaufbau des Friedens zu arbeiten .
Aber was sich gegenwärtig im Reich abspielt , ist nicht geeignet, das
Mißtrauen zu zerstreuen. Im „Intransigeant " heißt es : Wir ge¬
stehen offen , daß wir uns erleichtert fühlen würden , wenn wir einem
demokratischen Deutschland gegenüberstünden. Wer da wir vor
Überraschungen sicher sein müssen , werden wir energische Maß¬
nahmen ergreifen : denn wir wollen im Frieden leben. Di « sozia¬
listischen Blätter heben besonders hervor , daß zum ersten Mal eine
deutsche Regierung sich mit Maßnahmen für den Schutz der Republik
« insetzt , wenn auch allerdings nur der bürgerlichen Republik.

Privatbesprschnngen w Genf .
Drahtmeldung unseres eigenen Berichterstatters .)

Dr . A. Genf, 31 . August. Die privaten Besprechungen zwischen
den Mitgliedern des Völkerbundsrates über die oberschlesische Frag «
dauern fort . Viel beachtet wurde eine längere Unterredung zwischen
Balfour und Bourgeois , die sich fast über den ganzen gestrigen Nach¬
mittag hinzog und die bereits zu Gerüchten Veranlassung gab. daß
ein« Lösung der Frage gefunden worden sei. Sie soll darin bestehen ,
daß weder der französische noch der englische Vorschlag zur Annahme
gelangt , sondern daß der Völkerbundsrat « in« eigene Grenzlinie aus¬
arbeitet . Das wäre also das erwähnte Kompromiß , von dem
Deutschland sich schwerlich etwas Gutes zu oersprechen haben dürfte .
Ob diese Gerüchte zutreffen und ob diese Entwickelung tatsächlich
soweit vorgeschritten ist, darüber dürften nach der morgigen zweiten
Sitzung des Rates , in der über das einzuschlagende Vorgehen des
Rates beraten werden soll, sich einige Anhaltspunkte gewinnen
lassen . Zur Zeit müssen alle Voraussagungen noch als verfrüht be¬
zeichnet werden.

Die Aeußerungen, die von französischer Seite anläßlich dieser
Beratungen vorliegen , lassen die alte Taktik erkennen, wenn auch
nicht mehr in der ungeschickten und aufdringlichen Weise, wie es bis
zur ablehnenden Haltung des spanischen Botschafters in der fran¬
zösischen Presse zu beobachten war . Man unterstreicht die Notwen¬
digkeit der Einstimmigkeit des Beschlusses und läßt di« versteckte
Drohung laut werden , daß Frankreich, wenn entgegen seinem Willen
entschieden werden soll , durch seinen Austritt den Völkerbund spren¬
gen wird . Der Korrespondent des „Journal " hält sich für berechtigt,eine weitgehende Übereinstimmung des Berichtes Jshits mit den Er¬
klärungen Briands feststellen zu können . Die polnische Delegation
unter Führung des Gesandten Askenazy soll angeblich hinter den
Kulissen eine rege Tätigkeit entfalten , ohne daß bisher äußere Zei¬
chen hierfür zu beobachten wären .

GeneralfeldmarHchaU von Bülow
WTB . Berlin , 31 . August. Generalfeldmarschall von Blllow ist

heute früh sanft entschlafen .

der Gott des xrii,ü !piunr inciiviäustiom « , der Selbsterkenntnis , der
maßvollen Begrenzung , der Plastik und dieser als der Gott des alle
Schranken der Individualität durchbrechenden Prinzips , der Selbst¬
vergessenheit, der maßlosen Unbegrenztheit , der Musik .

Die rationalistisch zu erfassenden Grundlagen des modernen
Tanzes sind klar : Turnen , Sport , Gymnastik waren die Reaktion
gegen den Intellektualismus , diese Krankheit der letztvergangenen
Geschlechter , und die neue Körpererziehung ermöglichte «rst den
neuen Tanz . Indessen es bleibt , wie alles Leben, ein Geheimnis ,
woher jene Reaktion im modernen Tanz schöpferisch, wie sie in ihm
der Beginn einer neuen Kunst wurde . Denn um den Beginn einer
neuen Kunst handelt es sich , um den Trieb , mit dem menschlich«?
Körper und seiner Bewegung die menschlichen Empfindungen so
vollendet zu gestalten, wie das bisher nur die anderen Künste mit
Farben , Formen , Worten oder Tönen taten . Man hört heute bei
allen tänzerischen Darbietungen aus irgend einem Munde stets das
Wort „Es ist eigentlich kein Tanz". Zeder versteht nämlich unter
Tanz etwas anderes , der eine etwas Ballettartiges , der andere Pan¬
tomimen, der dritte etwas Kultisches, was seiner persönlichen Vor¬
stellung von griechischen Tänzen entspricht, und die meisten vi«
Hüpfen und Sichd ^ehen nach schnellen Polka - oder Walzenakten , das
dem geselligen Vergnügen des Volkes oder der Ballsäle mehr oder
weniger ähnlich ist . Andere wieder wollen mit jenem Satz eine ihrer
Meinung nach einwandfreie Formulierung des strengen ästhetischen
Begriffes Tanz einleiten oder sie erachten diesen Begriff als schon
gegeben , als bereits vorhandenen festen Maßstab . Aesthetische Be¬
griffe k priori gibt es aber nicht, und wieviel auch seit Urzeiten
der Menschheit getanzt worden ist, so sehen wir doch den Tanz —>
von neuem oder gar zum erstenmal — als selbständige Kunst und
somit seinen Begriff erst im Werden.

Gewiß, dem modernen Tanz fehlt es noch an festen Begriffen ,
an einem gesicherten Handwerk und Herkommen, an Schulung und
Methode, er tastet zum Teil selber noch im Dunkeln , und wieviel
mehr sind Publikum und Kritiker hierzu verdammt , die meist jenen
sechsten Sinn , den Sinn des körperlichen Bewußtseins , überhaupt
nicht einmal ansatzweise entwickelt haben und infolgedessen vor
allem möglichen tänzerischen Dilettantismus nur zu leicht in urteilst
lose Begeisterung verfallen . Ich kenne nur wenige echte Tänzer , und
auch von diesen sah ich manches, das entweder nur dionysisch oder
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Bersammlunff des Jrreupflegerpersonals .
Zu dem eimc Karlsruher Zeitungskorrespondenz entnommenen

ßericht über die Vertreterversammlung des badischen Jrrenpfleger -
>ersonals wird uns vom Landesverband der Warte - und Wirtschasts -
) eamten badischer Heil - und Pflegeanstalten mitgeteilt , dag die ge¬
samten Wünsche hinsichtlich der Regelung des Dienstes nach
lurzer Beratung in die Formel gebracht worden sind : „Bei Einfüh¬
rung bezw . Beibehaltung der doppelschichtigen . Nachtwache erklären
wir uns mit der derzeitigen Regelung des Dienstes zufrieden/ ' Mit
5er Annahme dieser Formel waren die auf der Tagesordnung ver¬
zeichneten Anträge wegen der Vergütung des Nachtbereitschafts -
Zienstes und des Dienstsonntags erledigt ! sie kamen gar nicht zur
Erörterung .

Abgabe von Waldstren .
Durch die große Trockenheit ist in diesem Jahre in der Land -

pirtschaft ein solcher Futtermangel eingetreten , wie er schon lange
jlicht mehr bestanden hat . Vielerorts ist Grünfutter nur sehr spärlich
vorhanden , sodaß die Heuvorrät : des ersten Schnittes sehr stark in
Anspruch genommen werden müssen , wenn die Viehbestände nicht in
su starkem Mag « reduziert werden sollen . Dem Futtermangel kann
etwas abgeholfen werden , wenn der Wald mit den in ihm zu gewin¬
nenden Erzeugnissen zur Linderung der Futt ^ rnot herangezogen wird ,
ks hat deshalb die Bad . Landwirtschaftskammer an das Finanz¬
ministerium . Abteilung Forsten und Domänen , eine Eingabe gerichtet
mit der Bitte , dafür einzutreten , daß den Landwirten Waldstreu
5« Verfügung gestellt wird .

« -

— Durlach , 31 . August . In Berghausen wird der Kriegs¬
invalide und Schrankenwärter Karl Mußgnug vermißt .

Mannheim . LI . Aug . Die Handelskammer Mannheim hat
für di« Angehörigen von Handel und Industrie eine Steuer¬
beratungsstelle eingerichtet , zu deren Leiter Finanzrat a . D.
Lands ried ernannt wurde .

— Schwetzingen , 31. Aug . Der Gendarmerie ist es gelungen , in
der Person des 45 Jahre alten , hier wohnhaften Korbmachers JohannPeter Fuchs aus Ketsch den Totschläger zu ermitteln und festzuneh¬
men , der den Maurer Engelhardt mit einer Stockflinte erschossen hat .
Luchs leugnet zwar , ist aber überführt .

Tauberbrschofsheim . 31 . August Um dem Ue-berhrnd -
nehm en des Feldfrevels zu steuern , hat der Gemeinderat nach
dem Beispiel anderer Orte beschlossen, eine schärfere Bewachung
durchzuführen und ertappt « Frevler am Rath/rusbrett öffentlich be¬
kannt zu machen .

y . Aus dem Sckiwarzachtal , 31. August . Di « Ob st preis « sind
sehr hoch . So löste Adersbach 39 200 -^t , Neidenstein 11 SM -K . Helm¬
stadt 823g und llnterschwarzach 23 440 Durchschnittlich steht der
Zentner auf dem Baum schon auf 60—80

y , Helmstadt , 31 . August . Für die Brandgeschädigten in
Löffinge a . Zazenhausen und Dundenheim wurden
1610 .13 gesammelt .

y . Waibstadt , 30. August . Kaplan Jon ig wurde nach Oestrin¬
gen , Kaplan Mackler nach hier versetzt.

/X Kronau (A . Bruchsal ) , 31 . August . Der Milchpreis ist seit
«inigen Tagen hier nicht mehr einheitlich . Es werden für den Liter
2 und 2 .50 bezahlt . Landwirte haben den Antrag gestellt , mit
Rücksicht auf die außerordentlich hohen Futterpreise den Milchpreis
auf 3 festzusetzen .

— Kronau fA . Bruchsal ) . 1 . September . Der Gesangverein
».Armin " wird zu Ehren deiner gefallenen Mitglieder am über¬
nächsten Sonntag ein « Gedenktafel errichten . Dabei wird der Män -
nergesangverein „Konstantia "-Walldorf mit Orchester mitwirken . —
Das Einbauen der im Kriege abgenommenen Prospektpfeifen in di-e
hiesige Kirchenorgel wird durch die Firma Kiene in Waldkirch dem -
nMst erfolgen . Dem s« inerzeitigen Erlös von etwa K00 steht
heute eine Ausgabe von über 6000 gegenüber .

Freiburg . 31 . Aug . Vergangenen Samstag und Sonntag
hielt die „Kameradschaft Schwarzwald eh ?m . 3 . Jäger (Schneeschuh-
bataillon )

" ihre Gründungsfeier und gleichzeitig ihren Regimentstagab . Am Sonntag abend fand der eigentliche Festakt statt , in dessen
Mittelpunkt die Vor '

ührunq des Films „Das Wunder des Schnee¬
schuhs" stand . Der ehem . Kommandeur gedachte der gefallenen Ka¬
meraden . ebenso wie di« Festred « des Hochschulprofcfsors Dr . Paulkevon Karlsruhe . Mit einem unterhaltenden Teil schloß die schlichteFeier .

— Munzingen sA . Freiburg ) , 31 . August . Sammlungen i»
Gunsten der Armen und Notleidenden haben mehrere Zentner GersteSur Bereitung von Kaffee , 100 Eier , Mehl und Öderes zum Eozeb -Uis gehabt .

- n Siglau sb- Waldkirch ) . 31 . August . Der im März 1916 in
russisch« Gefangenschaft geratene August Stohr ist als letzter der
hiesigen Kriegsgefangenen dieler Tage zurückgekehrt .

— Neustadt i. Schw . , 31 . Aug . Die Rheinische Hypothekenbankhat dem Amtsvorstande des Bezirks Neustadt i . Schw . den Betragvon 2000 Mark für die Brandgeschädigten in LöffingenZur Nerniauna gestellt .
<?d . Schopfheim , .30. Aug . Bei einer Handwerkertagung aller Be¬rufe in Schopfhcim des mittleren , oberen und kleinen Wiesentales , des-Wehratales und des anschließenden Rheintales . bei der der Vorsitzendeder Handwerkskammer Karlsruhe . Reichstagsabocordneter Jsen -w an n - Bruchsal , über „Handwerkerfragen im Reichstag unter Bc -

^ucksichtigung der Neuregelung des Lehrlingswesens " sprach , wurde
folgende Entschließung angenommen und dem Reichsarbeitsministe -
rium in Berlin übermittelt : „Die heute in Schaafheim versammel¬ten über 300 Handwerker erheben gegen die Abschaffung des bisheri¬gen Lehrverhältnisses und gegen eine Aufnahme der Lehrlinge in den
Tarifvertrag energischen Einlvruch . Das Lehrverhältnis darf nicht
?um tarifmäßigen Arbeitsverhältnis werden . Der Handwerkerstand
verlangt , daß ibm seine Rechne und Pflichten bei der Heranziehung
>5" ' «' s Nachwuchses nickt beschnitten werden , da sonst eine geregelte

Lehrlingsausbildung gefährdet und die Autorität des Lehrmeisters
untergraben wird .

"

Ans der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 1. September 1921.

Die Neuordnung der Polizeistunden .
Vom 1 . September 1921 ab wird die nächtliche Polizeistunde

auf 11V-> Uhr festgesetzt. Durch ortspolizeiliche Vorschrift lann sie auf
eine frühere Stunde festgesetzt werden , bei dringendem Bedürfnis ist
eine allgemeine Verlängerung zulässig , jedoch für öffentliche
Wirtschaften aller Art nicht über 1 Uhr , und für Theater , Lichtspiel¬
häuser und Räume , in denen Schaustellungen stattfinden , und für an¬
dere öffentliche Vergnügungsstätten nicht über 12 Uhr . Bei besonde¬
ren Anlässen kann eine Verlängerung der Polizeihunde bis 2 Uhr
durch die Ortspolizeibehörde genehmigt werden . Bei Tanzbelustigung
steht die Genehmigung nur dem Bezirksamt zu. Das Bezirksamt kann
bei dringenden außerordentlichen Veranlassungen eine allgemeine Ab¬
kürzung der Polizeistunde oder für einzelne Wirtschaften oder öffent¬
liche Vergnügungsstätten anordnen , wenn gegen die Wirte oder Un¬
ternehmer Anstände vorliegen . Für Vergnügungsstätten im Freien
kann die O 'Ttspolizeibehörde die Polizeistunde ohne besonderen Anlaß
abkürzen . Die Wirts oder ihre Stellvertreter haben den Eintritt der
Polizeistunde eine Viertel Stunde vorher anzukündigen und nach
ihrem Eintritt das Wirtschaften sofort einzustellen und die Gäste zum
Verlassen zu mahnen .

H-
) ! ( Kinder -Transporte . Am gestrigen Mittwoch nachmittag

3.21 Uhr langte der angekündigte Sonderzug von der württem -
bergischen Station Storzingen auf dem hiesigen Hauptdahnhof an .
Er brachte die auf dem Heuberg seit mehreren Wochen weilenden
Karlsruher und Mannheimer Kinder zurück! hier stiegen aus : 372
Kinder von Karlsruhe , 7 nach Ettlingen , 10 nach Rastatt , 1 nach
Wiesloch , 120 nach Norddeutschland . Die letzteren fuhren mit einem
um 12 .53 Uhr nachts von Basel eingetroffenen Kinderzug weiter
( Basel —Halle a . S ) , der zirka 1900 Kinder aus der Schweiz nach
ihrer Heimat zurückbringt . Die nordischen Kinder , welche vom Heu -
terg kamen , erhielten durch den Badischen Frauenverein hier Ver¬
pflegung ; alle waren guten Muts , zeigten vorzügliche Haltung und

Zangen im Wartesaal patriotische Lieder . Um 1 .10 Uhr fuhr der
Schweizer Kinderzug nach Halle weiter . — Heute vormittag 10.19 Uhr
langt ein Sonderzug mit 240 Kindern von Mannheim hier an . Aus
Karlsruh « gehen 255 Kinder zu , welche zusammen mit Sonderzug
nach der Station Storzingen gebracht werden , von wo aus dieselben
den Marsch nach dem Heuberg antreten , woselbst sie mehrere
Wochen zur Erholung bleiben . Es ist dies der letzte diesjährige
Transport nach dem Heuberg , der von dem hiesigen Fürsorgeverein
vermittelt wird .

— Karlsruher Herbstwoche 1921. Das „Karlsruher Musikfest ,das ?om 27. September bis 3. Oktober 1921 stattfindet , wird als
i, - . iien Abend den „Bürger als Edelmann " von Hugo von Hokf -
mannsthal und Richard Strauß bringen . Es ist dies die dritte Fas¬
sung . die die beiden Autoren , Dichter und Komponist , dem v»u ibü, ' n
bearbeiteten MoliKreschen Lustspiel gleichen Namens gegeben haben .
Zu den beiden ersten Fassungen gehört die Over „Ariadne "

: die
dritte beschränkt sich auf das Lustipiel 'elbst . Die zweite Fassung
hatte die herrliche Szenenmusik , die die Auftritte des Lustspiels in
der ersten Fassung begleitete , entfernt, ' diese dritte fügt die entzücken¬
den Stücke sämtlich wieder ein , bringt aber außer ihnen noch eine
Reihe neuer nicht minder wertvoller . Die bedeutendsten darunter
sind die wundervollen Verarbeitungen Lullyfcher Tänze , die in das
Milieu des Lustspiels trefflich passen . Von ergötzlicher Drastik ist
das diese letzte Fassung beschließende Türkenfinale . — Das Werk ,das in dieser Gestalt nur am Berliner „Deutschen Theater " gegebenwurde , wird Oberspielleiter Felix Baumbach inszenieren und Opern -
direktor Eortolezis dirigieren .

) < DI « städt . HaudelSschuI? eröffnet am 8. September wieder neue
Fachkurse. In den Lehrplan dieser Schulabteilung wurde infolge mehr¬
facher Nachfrage auch Plzratschrist ausgenommen . Der Unterricht wird
von einem Graphiker erteilt . (Man beachte die Anzeige .)

Colosseum . Heut .', Donnerstag , abend 8 Uhr beginnt die Winter -
spielzeit 1S21/22 mit einem Variete -Programm . Näheres ist aus der heuti¬
gen Anzcwe ersichtlich.

x Kaffee Bauer . Man schreibt uns : Von dem Bestreben ausgehend ,dah auch Kafs-chausmustk auf klinftlertschein Nivenau ft : hen kann , hat die
Direktion ab b :ute , Donnerstag , den 1. September zur Lei¬
tung der HauZkavelle einen Künstkr verpflichtet , dessen Befähigung Ge¬
währ für musikalische Leistungen bietet , die auch das verwöhnteste Publi¬kum befriedigen . Kammermusiker Franz D o l e z e l . bisher Mitglied deS
Orchesters des Landestheaters , ist bereits in weiten Kreisen als Violin¬
virtuose von hohem ' Können bekannt und wird sicher bald eine grobeAnzahl Verehrer um sich versammeln . Da au» die «brisen Mitglieder der
teilweise ergänzten Kapelle ausgezeichnete Musiker sind , so ist niivt daran
zu zweiseln , daß im Kaffee Bauer Musik geboten wird , wie sie nur selten
anzutreffen ist.

Turnen X Spiel ^ Sport .
Die Bodensee - Woche 1S21 .

^ Am Samstag abend begann die Bodensee -Woche mit einem
Bierabend im Hotel Kurgarten in Friedrichshafen , bei dem
Exzellenz Gemminger . der erste Vorsitzende des Königl . Württem¬
bergischen Jachtklubs , u . a . auf die große Bedeutung des Segelsportsfür die Kräftigung des nationalen Gedankens in unserer heranwach¬senden Jugend hinwies und nicht zuletzt hervorhob , daß sich in der
diesjährigen Woche zum ersten Male nach dem Kriege wieder
Schweizer Jachteigner und Mannschaften in friedlichem Wettkampfmit uns Deutschen messen würden .

In gleicher Weise sprach der Vertreter des ZüricherJacht -klubs , indem er der Hoffnung Ausdruck verlieh , daß sich nunmehrfür alle Zukunft über die Wasser des Vodensees zwischen den

einzelnen Staaten ein unzerreißbares Band enger sportlicher
Kameradschaft spannen möge , und die letzten Schranken , die leider
manchmal immer noch im Wege stehen , unbedingt fallen müßten .

Am Sonntag vormittag begann die erste Wettfahrt des
K . W . I . E . bei strahlenden ! Sonnenschein , aber unsichtigem Wetter .
Di « Ufer der Schweiz waren durch den Nebel verhüllt — wie ein
weites Meer lag der Bodensee vor den Augen des Seglers . Eine in
Süddeutschland noch nie gesehene Anzahl von Jachten kreuzten vor
der Startlinie am Schloß . Das Bild bot insbesondere dadurch be¬
sondere Reize , daß gerade die großen R -Klassen stark vertreten
waren .

Rein sportlich schlug dieser letzte Umstand zwar nicht immer zumVorteil aus . Da die größeren Jachten meist der Altersklasse ana «-
hörten , wurden sie bei der geringen Windstärke l2 n . Beaufort ) seh«
bald von den nachfolgenden R -Klassen und Sonderklassen überholt ,
so daß sich die großen Tücher über das ganze Feld verteilten , und
unter sämtliche Klassen gemischt, diese vielfach in ihrem Kamps
untereinander behinderten . Trotzdem war das Ergebnis dieser
ersten Wettfahrt einwandfrei und im allgemeinen hoch befriedigend .

Die Ergebnisse in der R - und Kreuzerklasse waren fol¬
gende :

8 w -K - Klasse : 1 . Bodan . 2 . Elfe II : 6 in -R -Klasse : 1 . Tajare .
2 . Hadumot, ' Sonderklasse : 1. Aktiv , 2 . Kobold , 3. Passat :
75 qin - Klasse : 1 . Liwa : 45 <zin - Klasse : 1 . (r.nd Start -
pveis ) : Argo , 2. Föhn IV , 3 . Sowitasgot : 35 <zni - K lasse :
1 . Gaudeamus : 30 <zm - K lasse : I . Kikeriki , 2 . Annemirl :
Kii st e nj a ch t e n : 1. Knurrhahn : B i n n e n j o l l e n : 1 . Stip -
per -Psalz , 2 . Gertraud , 3 . Annemirl, ' Binnenzöllen t ^ -Kl . ) :
1 . Traudel , 2. Bingo .

Vorschau ans Baden - Baden .
sr . Den Höhepunkt der wiedererstandenen Baden -Badener Woche

bringt der Donnerstag mit der Entscheidung des Großen Prei¬
ses von Baden von 120000 Bei der Gleichmäßigkeit der
acht Bewerber verspricht das Rennen eine Sensation allererster Ord¬
nung zu werden . Ordensjäger , der ungeschlagene Dreijährig « des
Herrn Lewin , kann seine Sisgesserie fortsetzen , steht aber vor einer
sehr schweren Aufgabe . Er hat an Geiser viel Gewicht abzugeben und
außerdem in Ossian . dem Zweiten im Deutschen Derby und Sieger
der Großen Preis « von Berlin , Hannover und Köln einen erstklassigen
Gegner . Nach seinen Erfolgen muß man Ordensjäger vor
Ossian und Geiser im Ziel erwarten .

Eine interessante Entscheidung verspricht noch das Große Ba¬
den erIagdrenne 'n von 5000 Meter . Eorsar und Hundin !
erscheinen als gleichwertige Gegner und sollten das Ende unter
ausmachen -

Unsere Voraussa -gungen sind :
1 . Rennen : Puschkin — Pirat II .
2. Rennen : Stall Weinberg — Liebediener .
3 . Rennen : Ordensjäger — Ossian .
4 . Rennen : Ehalcedon — Hexenmeister II .
5 . Rennen : Escadron — Lauscherin .
K. Rennen : Eorsar — Hundin g .

« -
Die Spielvereiniqung Fürth mußte die Einladung der Spanier

für kommenden Herbst absagen : die Spiele sind nun für Januar in
Madrid und Barcelona in Aussicht genommen .

Die süddeutschen Repräsentativen Lang von Augsburg und
Müller von Ludwigshafen sind der Spielvereinigung Fürth bei «
getreten .

Ans den Nachbarländern
! ! Aus der Rheinpfalz . Der Gemeinde Grünstadt sind durch

Vermächtnis ihres in Cineinnati verstorbenen großen Wohltäters
Franz Haffner 5000 Dollar - ugesallea . Verschonerungsvercin .
Turnverein und Turngesellschast erhielten je 2000 Dollar . Nach deut¬
schem Geld handelt es sich um eine Gesamnumme von 553 000 -lt . —>
Dir Firmen Eduard Rheinberger und Ludwig Kopo !n V i r -
masens haben zur Behebung der Wohnungsnot den Betrag
von 2 bezw . 1 Million gestiftet . Auch andere Fir >nen der Schuh¬
industrie betätigen sich in der Förderung des Kleinwohnungsb .iues .

Auszua aus den « tandesbückern Karlsrube .
Eh - aufgebote . S0. Aug . : Georg Deel von hier . Hilfsarbeiter hier , mit

Elisabeths Stölzel von Leg- lShurst : Gust . Schwarzenhölzer von
hier . Kausmznu hier , mit Frieda Schneider von Altenheim : Rudolf
Galle von Kudowa , Zimmermann hler . mit Josesa Eiscle von TV-
binge « ; Georg C o l l m a n u von Weckerhagen , Ingenieur hier , mit Berta
Schaas von hier ? Eugen Melzer von hier , Lehrer in ObcrharmerS -
bach, mit Maria Schwarz von hier ; Ferdinand Käser von hier , Lok .»
OberSeizer hier , mit Rosa Johs von Flebiugen : August Kravmetcr
von hier , Zollgrenz -Angestellter hier , mit Klara Hilsenbeck von Mau¬
lach.

Geburten . 24 . Aug . : Alma Hildegard . Vater Maximilian Mutsch -
l e r , Bäckermeister ; Jnaeborg . Vater Siegmund KrauSkops , Elektro¬
techniker. — 25 . Aug . : Fredrich Ludwig , Vater Karl SPieS , Fuhrmann :
Wilh . Josef , Vater Joh . Wagenblaß , Hafenarbeiter : Wolfgana Paul
Friedrich . Vater Friedrich R a p p . Postanwärtcr . — 26 . Aug . : Gertrud
Anna , Vater Ferdinand Wieder . Kransllhrer : Annelise Paula . Vater
Robert Schmidt . MinistertalrechnungSrat ; Anneliese Mathilde , Vater
Eugen Richter . Eilcnbahn -Asslstcnt .

Todesfälle . SO. Aug . : Martin , alt k Monate 1 Tag . Vater Max Fuchs ,
Metzger ; Franziska Schneider , alt !>S Jahre , Ehefrau des Thomas
Schneider . Lackier. — 31 . Aug . : Maria Stein , alt 4l> Jahre . Ehefrau von
Wilhelm Stein , Reifender .

BeerdlgungSzeit und TraucrftauS e ' wachsener Verstorbene » . 1 . Sept . i
Albertine Werner , Köchin . Herrenstraß e 20

vroneris liotl, . tterrensl, -. 26 —LS ; Lrozer !« ümsüenst, -. IS

nur apollonisch war . Es sei hier gleich vorweggenommen , daß
^wei Ansichten sich heute meist gegenüber stehen . Die eine besteht
^arin . daß der Tanz gleichsam kentaurisch bleiben müsse, daß er vonoer Person untrennbar , ja , daß er lediglich ein Mittel , Persönlich¬
sten auszudrücken und als solches eine reinweibliche , ja , die weib -
uche Kunst sei, die andere Ansicht will zeitliche Künste nur dannkls Kunst anerkennen , wenn sie fixiert oder besser : reproduzierbarwerden , und so auch der Tanz nur , wenn er von der Persönlichkeitablösbare und abg « löste Form wird .

Alle Schönheit und der Wert des Tanzes beruht darauf , daß er ,ob er aus der Musik geboren ist oder ohne sie auskommt , die Ge -
letze der Körperbewegung erfüllt und nach ihnen und zusammen"ut einem allgemeinen künstlerischen Schaffensvermögen den Raum
gestaltet , gliedert und belebt . Vom Grunde einer allgemeinen Kör¬
perbildung und Heren immer neuer Forderung spannt sich d«r mo¬derne Tanz bis hinauf zur einen Form und den Möglichkeiten einer
-»ewegungsschrift . Und dazwischen liegen — über den Gründeneine ? neuen dionysisch- tragischen Lebensgefühls — die Antriebeeiner neuen The

'
aterkunst und eine Fülle von seelisch-geistigem Aus¬

druck der endlich einmal wieder vom Körper untrennbar ist. Auch
diesem Gebiet ist der Mann der befruchtende , auch auf diesem
aus allen anderen ist er der Norm - und Richtunggebende , Wer -en

^>e , Ordnende , Ueberblickende . Ziel - und Vegrifffetzende . Und
ist der moderne Tanz vornehmlich Leistung der Frau , wenn

ii ohne den Mann genau so wenig Tänzerin sein , wie sie ohne" in Liebende und Mutter sein kann : Der Tanz ist ihre wahre Eman -
^ pation . weit kühner , radikaler und zukunfterobernder als etwa ihr
Antritt in die Politik . — die Entdeckung , Befreiung und Sichtbar¬
machung ihrer vom Leibe unlöslichen Seele . Mit dem Tanz gibtoie Frau der Menschheit ihr drittes und letztes Erlösungsgeschenk ,und die Tänzerin tritt neben die Liebende und neben die Mutter .
5n?

' der übervermännlichten , der verintellektualisierten
^ lcnschheit zur Tanzkunst ist recht eigentlich Fausts Weg zu den

Theater untl Ikunit .
V Bad . Landestheater . Die Gen « raldirektion des Bad . Landes -

theaters t« ilt mit . daß sie beabsichtigt , « ine Anzahl der für diese
Spielzeit geplanten Erstaufführungen zu einem „Ka m m « rsp i « l -
Zyklus " zusammenzufassen , für den ein besonderes Abonnement
zu ermäßigten Preisen erricht « t werden soll . — Ferner werden ineiner Reiche von sonntäglichen ..Morgenfeiern " erlesene Dar¬
bietungen wort - und tondichterischer Art , dazu auch eine aus dem
Gebi « t« der Tanzkunst , gebracht werden , deren näheres Programmspätern Mitteilungen vorbehalten bleibt . — Das „ Karlsruher
Musikfest "

, das vom 27. September bis 3 . Oktober 1921 stattfindet ,wird als dritten Abend den „ Bürg « r als Edelmann " von
Hugo von Hoffmannsthal und Richard Strauß bringen . Es istdies di« dritte Fassung , die di« beiden Autoren , Dichter und Kompo¬
nist , dem von ihn «n bearbeiteten MoliSreschen Lustspiel gleichenNamens gegeben haben . Zu den b« iden ersten Fassungen gehörtdi « Oper „Ariadne "

: die dritte beschränkt sich auf t>as Lustspiel
selbst. Die zweite Fassung hatte di« herrliche Szenenmusik , die di«
Auftritt « des Lustspiels in der ersten Fassung begleitete , entfernt :
diese dritte fügt di« entzückenden Stücke sämtlich wieder ein , bringtaber außer ihnen noch eine Reihe neu« r , nicht minder wertvoller .Die bedeutendsten d̂arunter sind die wundervollen Verarbeitungen
Lully '

scher Tänze , die in das Milieu des Lustspiels trefflich passen .Von vorzüglicher Drastik ist diese letzte Fassung beschließend « Tiirk «n-
finale . — Das Werk , das in dieser Gestalt nur am Berliner „Deut¬
schen Theater " gegeben wurde , wird Oberspielleiter Felix Baumbach
inszenieren und Operndire ^tor Eortolezis dirigieren .

^ K Konzerthaus . Am Samstag den 3 . September , gelangt im
Städt . Konzerthaus durch das Badische Landestheater der dreiaktige
Schwank „So ' n Windbund " von Kurt Kraatz und Arthur Hoff -
mann zur Aufführung . Das harmlos - ausgelassene Stück wurde be¬
reits an einer ganzen Reihe deutscher Bühnen , so auch vor einigen
Jahren am hiesigen Sommertheater , unter privater Leitung , mit un -
bestrittenem Heiterkeitserfolg gegeben und dürfte seine erprobte Wir¬

kung auch jetzt in der Darstellung durch das Landestheater nicht ver¬
fehlen .

^
— Der letzte Tag d«r Astronomentaqung in Potsdam brachte nach

Erledigung schwieriger geschäftliche «' Fragen den Rest der wissenschaft¬
lichen Vorträge . Prof . Dr . Rosenberg ( Tübingen ) sprach üb« r Er «
müdungs - und Erholungsvorgänge bei den photo -chemischen Zellen ,
Prof . Oppenheim sWien ) über die Bewegungsvorgänge im Reiche
der Fixsterne . Ihnen folgten die skandinavischen Astronomen Prof .
Bohlin und Prof - Strömgren . die das ..Dreikörperproblem " darleg¬
ten . Dr . Kienle (München ) behandelte die Entfernungsbestimmun¬
gen bei Firsternen . Zum Schluß machte Herr Niels Tamm einige
Angaben über ein neues Verfahren zur sog . Farben -Jndexbestim - ^
mung der Firste ^ . — Der Nachmittag führte die Versammlung in
die Staatsbibliothek zu Berlin , wo Prof/Darmstädter und Staats »
minister Dr . Becker die Gäste warm begrüßten . Als Vertreter der
astronomischen Gesellschaft antwortete Herr P . Hagen von der vatika¬
nischen Sternwarte in Rom . Einen festlichen Ausklang nahm dl«
Tagung durch Vorführung der Tonplattenaufnahmen verstorbener
Männer , so von Emil Fisher und Ernst kaeckel , denen sich als lebend «
bedeutende Männer Sven Hedin u . Rabindranath Tagore anschlössen.

— Iurysreie Kunstschau Berlin 1!>21 . Die diesjährige Herbstaus¬
stellung der Juryfreien Berliner Kunstschau wird drei Woch«n früher
als im Vorjahr eröffnet werden . Sie findet vom 22. Oktober bis
4 . September im Landesausstellungsg «bäude am Lehrter Bahnhof
in Berlin statt . Anmeldung ist bis 10. September bei der Geschäfts¬
stelle . Berlin Meraner Straße 10. von wo auch die Ausstellungs -
papiere erhältlich sind . Einlieferung der Werke vom 28. bis 30.
September . Die Ausstellung findet in einem ähnlichen äußeren
Rahmen statt wie die Iurysreie Kunstschau des Vorjahres .

Antikenfund in Pozzuoli . Eine bedeutsame archäologisch «
Entdeckung wird aus Pozzuoli bei Neapel gemeldet : Eine sehr schöne
Statue griechisch römischer Kunst , eine Frau mit kleinem Fruchtkorb
in der linken Hand . Die Figur , die sehr gut erhalten ist, wurde in
dem Antiken Museum von Pozzuoli aufgestellt .
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IMtsis - linll Wzellslt ^ Mllll
Irl ^ ustrie und Handel .

dt . Steuerberatungsstelle bei der Handelskammer Mannheim .
Die Fülle der StcuerHejetze , die jetzt schon Handel und Industrie be¬
lasten , und die große Anzahl und die Verschiedenartigkeit der noch
zu erwartenden Steuerma '

gnahmen haben dazu geführt , daß Handel
und Industrie nur noch schwer in der Lage sind , sich den Stosf zu eigen
zu machen und zu beherrschen . Die Handelskammer Mannheim hat
deshalb in unserer Verbindung mit sich , im übrigen jedoch vollstän¬
dig unabhängig , eine Steuerberatungsstelle für die Angehörigen von
Handel und Industrie geschaffen . Leiter der Steuerbcratungsstclle
ist ein erfahrener Steuerfachmann , Finanzrat a . D . Landsried .l .̂ Sparkasse Lahr . Im Monat August 1S21 betrugen bei der
Sparkasse Lahr die Einlagen in 2472 Posten 7 236 853 (August1820 1 «kl Posten 3 7S7 2M -^t ) , die Rückzahlungen in 2202 Posten6 730178 ( August 1S2V 2120 Posten 4 230 77» ^ ) . Im Scheckver¬
kehr wurden auf K1S Schecks 791403 bezahlt (1920 602 Posten466 605> -K ) . Die Ausleihungen belaufen sich auf 6 743 611 (1920
8 964 ISO .« ) , der Kapitalzinseneingang war in 40 Posten 112 261
(1920 71 Posten 86126 -Fl) . Der Umsatz belief sich auf 42 232 809
(1920 31 388 287 ^ll) .

— Kapitalserhöhung der Metallgcssllschaft , Frankfurt a . M . Im
Anschluß an unsere Mitteilung vom 31 . August melden wir noch :l Der Aufsichtsrat der Gesellschaft hat - beschlossen, das jetzige Kapitalvon -L 36 Mill . Stammaktien und 6 Mill . Vorzugsaktien auf 72

^Millionen bezro . 12 Millionen zu erhöhen . Damit nimmt auch dieses
Institut eine wesentliche Erweiterung seiner Kapitalgrundlage vor ,die sich im Hinblick auf die Markentwertung , zur Vermehrung der
Betriebsmittel als wünschenswert erweist . Vor etwas über Jahres¬
frist hatte da sllnternehncn ebenfalls eine Verdoppelung seines
Grundkapitals vorgenommen ! damals wurde zu den vorhandenen

18 Mill . Stamm - und -Ft 3 Mill . Sproz . Vorzugsaktien von beiden
Aktienarten der gleiche Betrag ausgegeben - Wie die neue Aktien¬
emission begeben werden soll , darüber liegen bisher Mitteilungen
Nicht vor . Im vorigen Jahre waren die Stammaktien ?u 107 Proz .un die bisherigen Aktionäre begeben und die Vorzugsaktien , eÄensowie die im Jahre zuvor geschaffenen 3 Mill . Vorzugsaktien ganzder Metallbank in Frankfurt a . M . mit der die Metallgessllschaft in
einer Interessengemeinschaft steht , zu Pari überlassen worden . Ver¬
mutlich erfalgt die Begebung der jetzt zu schaffenden Aktien in ähn¬
licher Weise . Die Metallgesellschast hat zuletzt für 1319/20 20 Proz .Dividende verteilt gegen 24 Proz . im Jahre vorher und 18 Proz .vor zwei Jahren .

Schuhfabrik Herz A .-E . Frankfurt a . M . Das Unternehmenschließt mit einem Reingewinn von 1526 631 (761123 ) ab .
Hieraus soll auf das 7V- Mill . -/X betragende Kapital eine Dividende
von 13 (9 ) Proz . ausgeschüttet werden . Auf die Vorzugsaktien wer¬den 6 Proz . verteilt . Die Gesellschaft erhöht neuerlich ihr Stamm¬
kapital um 1,5 auf 9 Mill . Der Geschäftsgang kann als zufrieden¬
stellend bezeichnet werden .

Maschinen - und Kranbau - A . -K. in Düsseldorf . Der Abschluß weisteinen Rohüberschuß von 6 799 998 (i . V . 3 673166 ) auf . Unkosten
erforderten 2 596 877 (1361 929 ) -K , Zinsen und Steuern 1 340 539 -K.Abschreibungen und Rückstellungen 1299 803 (1307 371 und
100 000 -K für Wohlfahrtseinrichtungen ) , so daß sich einschl. 94 300
(83 971) Vortrag , ein Reingewinn von 1457 079 (987 837) er¬
gibt , aus dem wieder 12 Prozent Dividende verteilt werden sollen . —
Das Vößnietzer Werk hat sich im vergangenen Jahre darauf be¬
schränkt , die Motorpflüge zu vervollkommnen : wenn sich daher daraus
bisher noch kein geldlicher Nutzen ziehen ließ , so hat die Verwaltung
doch die lleberzeugung . daß nunmehr auch -n dieser Abteilung eine
gewinnbringende Fabrikation begonnen hat .

Gewerkschaft Johann Baptist . Nürnberg . Zur Gewinnung von
Eisenerzen wurde der Gewerkschaft Johann Baptist in Nürnberg auf
der Gemarkung Dangstetten Berechtigung verliehen , ein Bergwerk
unter dem Namen „Emil " zu führen . Derselben Gewerkschaft ist, lt .
„Volksmacht "

, erlaubt worden , auf den Gemarkungen Dangstetten ,
Rheinheim und Kadelburg ein Bergwerk unter dem Namen „Fritz "
und auf den Gemarkungen Dangstetten , Oberlauchringen , Kadelburg
und Rheinheim ein Bergwerk unter dem Namen „Katharina "

, ferner
ein Bergwerk unter dem Namen „ Hugo" auf den Gemarkungen Ober¬
lauchringen , Dangstetten , Bechtersüohl und Geislingen , außerdem ein
Bergwerk auf den Gemarkungen Ober - und Unterlauchringen . Kadel¬
burg und Dangstetten unter dem Namen „Frieda " und auf den Ge¬
markungen Dangstetten , Bechtersbohl . Küssabuirg , Geislingen und
Oberlauchringen unter dem Namen „ Kurt " zu errichten . Der Flächen¬
inhalt der verliehenen Grubenfelder beträgt rund 1080 Hektar .— Der Großeinkanf 'Sverlitmd „Nürnberger Bund " (Glas - , Por¬
zellan - , Leder - und Schmuckwaren , Hausrat usw .) hielt , vom 21 . bis
26 . August seine Herbsttagung ab , die ebenso wie die damit verbun¬
dene Herbstbörse einen sehr starken Besuch aufwies . Der Geschäfts¬
gang wird im allgmeincn als sehr ? ut bezeichnet, so daß Ausstellerwie Einkäufer zufrieden gewe ^ n seien .

Elsenthal Holzstoff- und Papierfabrik A.-G., Grafenau (Bayern ) .
Nach dem Bericht für 1920/21 hat sich die im vergangenen Geschäfts¬
jahr« mehrmals einsetzende Absatzstockung in der letzten Zeit wesent¬
lich verschärft. Während die Papiererzeugung etwas gesteigertwerden konnte , sei die Produktion in den Holzschleifereien infolgedos niederen Wasserstandes nicht unerheblich zurückgegangen . Nach'
-4t 61 000 (192 650) Abschreibungen verbleiben aber immer noch404 637 (292 543) Reingewinn bei -4t 800 000 Grundkapital , das ,wie gemeldet . 18 (12) Proz , Tividende erhält . Der Reserve werden
- <t 40 000 und dem Unterstützungsfonds -4t 120 000 zugewiesen bei
-4t 100 637 (46 544) Vortrag . Die G .-V . beschloß eine Erhöhung des
Aktienkapitals um 1 .20 auf 2 Mill . Die Aktien werden einem

Usnövlsxoitung «lvn LsiNsvkvn ? »»osso »

Konsortium zu 140 Proz . überlassen , welches sie den Aktionären zum
gleichen Kurse im Verhältnis von 2 zu S anbietet . Von der Aus¬
gabe von 200 000 Vorzugsaktien wurde Abstand genommen .

Vereinigte Stahlwerke van der Zypen und Wissener Eisenhütte ,A . -E . Köln -Deutz . Das Unternehmen hat bekanntlich in einer a . o.
Hauptoersammlung Ende Juni eine Kapitalerhöhung um 10 Mill .

beschlossen. Die Kapitalerhöhung wurde zum Erwerb der Wag¬
gonfabrik van der Zypen und Eharlier G . m b . H . Köln -Deutz vorge¬
nommen . Jetzt ist , wie verlautet , das Zusammengehen der beiden
Unternehmungen gescheitert , da eine der beiden Gesellschaften der
Ausführung Schwierigkeiten entgegensetzt . Die Vereinigten Stahl¬
werke von der Zypen und Wissener Eisenhütte A .- E . berufen jetzt
eine neue Hauptversammlung ein , in der über die Beschlüsse der letzten
Hauptversammlung Mitteilung gemacht werden soll.

KaligewerkschaZt Hansa -Silberberg in Empelde bei Hannover .
Die Gewerkenversammlung beschloß die Einziehung einer Zubuße von
5 000 -K pro Kur zwecks Durchführung und Ausbau besonders geplan¬
ter Anlagen . Bei dieser Gelegenheit teilte die Verwaltung mit , daß
der Inlandsbedarf an Kali sich wesentlich gebessert habe und die
Kaliindustrie im allgemeinen einer erfreulichen Zukunft entgegensehe .
Diese Erklärung erscheint im Gegensatz zu den in letzter Zeit von
anderer zuständiger Seite verbreiteten pessimistisch gefärbten Berich¬
ten um so bemerkenswerter .

— Nobel Dynamit « Company . Die Gesellschaft hat nach der
„Ag . Ec . et Fin .

" im Verein mit mehreren rumänischen Banken eine
rumänische Explosivstoff -Gesellschaft mit Lei 20 Mill . Kapital er¬
richtet .

^ irtsolialtspolitisodes .
Einreise nach Holland . Wie die Niederländische Handelskammer

für Süddeutschland mitteilt , ist nach einer Nachricht des Algemeen
Handelsblad in Amsterdam ab 15 . September 1921 die Ausstellung
einer Identitätskarte für Deutsche , die nicht länger als einen Monat
in Holland bleiben , bei der holländischen Polizei nicht mehr not¬
wendig .

Nichtannahme deutscher Lieferungsangebot » durch Frankreich.
Wie wir hören , hat Frankreich noch nicht eine einzige von den ihm
im Friedensvertrag zuerkannten 50 000 Tonnen Teer abgenommen ,
da es sich weigert , die deutschen Inlandspreise zu zahlen mit der
Begründung , die Preise seien zu hoch. In Wirklichkeit stehen die
deutschen Inlandspreise teilweise noch erheblich unter den Weltmarkt¬
preisen .

— Sendungen nach dem Saargebiet . Postsendungen ans dem
Reiche nach dem Saargebiet sind nach dem Inlandstarife zu behan¬
deln . Andererseits müssen jedoch die Postgebühren im Saargebiet
selbst in Franken entrichtet werben . Bei Anfragen nach dem Saar¬
gebiet unter Beifügung von Rückporto ist dies zu beachten . Ein
Brief von dort mit 20 Cent , frankiert kommt also auf 1,30 ^ bei
dem heutigen Kursstand zu stehen .

AHArlrte .
Karlsruher Hauptmarkt für Mast -, Nutz - und Zuchtvieh , Ferkel

und Pserde anläßlich der Karlsruher Herbstwoche . Das Städtische
Schlacht - und Viehhofamt veranstaltet , wie aus der Annonce im
Anzeigenteil hervorgeht , während der Karlsruher Herbstwoche in der
ehemaligen Artillerie -Kaserne Gottesaue einen Hauptmarkt .

st . Heitersheimer Jahrmärkte . Einer der bedeutendsten Jahr¬
märkte des Oberlandes ist der Bartholomäusmarkt in Heitersheim .
Derselbe hat am S0. August stattgefunden und übte wie fast immer
große Anziehungskraft aus . Mit dem Jahrmarkt wurde ein Vieh¬
markt abgehalten , dessen Beschickung auch diesmal eine ungewöhnlich
reichhaltig « war .
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» sni!e>8gsss !!80>isN Wr lVIotoren- öetrisbsztotts .

Wohnhaus
4 Zimmcrwobminaen , w
West oder Südwest zu
laufen aelucht , Gest . An-
« edotc unter Nr . Vt1 !)2U

oller Art kauft B44S7K
« . ^ dlerstr -!N,

von Privat . gut erhalten ,»» kons «« « eincht .
Offerte » unter B240ZV

au di « »Bad . Preist ".

ülis ?

liiilenvogen
nicht unter la Steuer ? 8 .fabrbereit . offen od . mit
Vlufiaö . evtl revaratnr -
bedürstig . jukauf . ncfucht .Angebote mit Preisan¬
gabe unter Nr . 1MVL anSie » Badifche Presse ".

I « »a « fen a « s« » t :
Schlafzimmer

Acderb - Itki, . verlch . einz .Möbelstück « « . TeppicheÄnsebote u , Nr .
a« » ie . vadische Prelle ".

Ganze Violine
samt Vogen und Kalten
zu taufen gesucht . Off .unter Nr , « 44444 an die
. '̂ ad Presse ".

5 - M gut erhaltene
WMMsMe

sowie Zg Tische u , e gut
erhalt . Kaserncnosen fürgrök , Saal sos. gesucht.?>ennw kkn - liera.Gasth, , . Lamm . B44MZ

Zu tauten gesucht gut !
erhalt , Auzua oder Hof ,mit Nock, Tettbett . Au
sbvt - u Nr N44VS2 an
e »Vad . Prelle ".

kleiSe ? , ZÄllZze
Masche ze. kanft stets , n
höchst . Preise » . B4442S
Z . Äktlrild . Ttl . ZW .

Ess - nweinstr 82. S. St .
Zu kauten gesucht anS

PrivathauS Äcvrockan »
« ug . schwor, . Kleider u .Mantel f. 8— 10 - s. Jung .Angeb mit Preis unter
v <449S» « n d. Bad . Presse .

Ka « s » Gesn «A 2 guterb - Tevviche . etwa Z/Zm,
Angebote u . Ztr. V438M
an die „ Badische Press »",

Delikatessen -
Geschäft

in Karlsruhe , vorzlial .
Geschäftslage , umstande¬
halber sosort zu verkauf .

Angeb . unt . Nr . R44S8 ^
an die „ Bad . Presse ".

Saus in Kaisers«! , , evtl .
mit «Seschäft. günstig zu
verlausen . Angebote un .
ier Postschließfach 90.

Reichspatent
zu verkaufen . B2414Z

Lorenz Baulu » .
Karlsruhe . Sokieustr . Sö.

Bauplatz
9<X) <zm schöner Garten ,
14 ^ per im , Ncihe
Karlstrake . zu verkaufen .
Gesl , Angebots unier Nr .
B4W2 an die Badische
Presse erbeten .

Fässer Berkanf .
Neue runde Fässer von

.18- 38« Ltr .. sow . l Oval -
sab von 44K Liter , Wurst -
brenken , Mebgerkübel .
Splllkübel . « ohnen - und

rautitänder hatzu verk .
Nerd . Felldauer . Küfer -
meilter . Waldstr .i>4 .

ein . guterb . Betten , mit
» . ohne Federn , Schiaf -
vmmer m . 1 Bett 1l0
« cbrünke . Bertiko .Wasch-
kvmmode mit und ohne
Aufs ., Sekretär , Schreib¬
tisch , Trnmeaulviegel .Tische . S gl . Lederstiihle .alle » gut erb . , bill . z verk .

Zährinaerstrabe »Sa ,iverkausSstelle . Bm «
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Spiegel,wenig gebraucht ,für I8SU abzuaebe » .
« uch einzeln . Xi24l8S

Adlerstrake S, Hvs ,Bayer .

p ? z ? LiLk
tdir . vom Baum » sind zu
verk . Nüvvurrerstr . La .Emsdeime ». « ms

Gut erhalt . Schlas -
, immer mit Rost und
Matr . bill . zu verk . Näh .
Ludw .- Wiihelmst . >2. V. l .

Schlafzimmer , hell eich,,wenig gebr ., bill . abzugeb .
B -ZWGartenstr . S7 lV .. l .

Eich . Schlafzimmer ,
vrima Arb .. einige kom
viette 5lii -deu billig ab>
zugeb . Möb . llagcrKuk .
Adlerstrabe 8. B >455g

Msett mit Krkdknz
ist billig wegen Platzm .
zu verkaufe » . Kaiier -
allee 4S . V . V44K38

Diwans Z
neue , in Stoff « . Pllllch
sür SM u . 7SN ^ zu verk .
Köhler , Schübensir . 25.

t5liaiselonane iber neu >
Ki ' chenschr. eint . Schrank
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Gartenst . Ill . Hos . r
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erhalt, , zu verk . B44AM
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gt . Hochhallptdetten
poliert . Matratzen , rote ,Z Kecernbttten . 1 Wasch¬
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^ Schirrmann .
Markgrasenstrabe 4Z, pt .Ä44L3L BerkausSsteÜc.
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Cutaway . Ueberzieber ,Ulster , Streif - u . ander «
Hosen , Joppen . ArbeitS -
und and . Schuhe , alle »
gut erhalten , preiswert
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in der . Bad . Pr - ffe ".
3 Hühner
« otte «auerst . o.u . r. vws
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Roman von Lisa Winkler .

jOoi>? rixkt d ? Xv « n «t Koderl , (Z. in . d . H ., Lsrllri ISA .
l22 . Fortsetzung .)

Gisa und Will , die Künstlerleute , sagen mit kritischen Augen
und sahen vieles , was den übrigen Zuschauern entging . Kleine
Mängel , Regiefehler , falsche Besetzungen — alles das , was dem
Laien nicht auffällt , störte sie, die Wissenden, und ließ sie nur in
seltenen Augenblicken zu reinem Eenuh kommen . Joachim aber, der
au » der Wildnis kam und sich noch immer nicht an den Aufenthaltin der Großstadt gewöhnt hatte — der seit sieben Jahren zum erstenMale wieder im Theater saß — lieh das Spiel des begeistertsten der
deutschen Dichter voll auf sich einwirken . Er kannte Völker, die nach
ihren Urinstinkten handelten , kannte Indien , das unter dem Joch
Englands seufzte — kannte den Riesen China , der alte Bande ab¬
schüttelte, er hatte das russische Eigantenreich im Revolutionskampfe
sich aufbäumen sehen — und der Freiheitskampf der Schweizer, dem
dcr revolutionäre Schiller sein grandioses Denkmal gesetzt, fandtiefen Widerhall in Joachims von Liebe und Sehnsucht zerrissenem
Herzen.

Und wieder spielte sich
's ab , wie gestern bei der Generalprobe —

scharf , sauber, fest umrissen jedes einzelne Bild , jede einzelne Stim¬
mung . Da geschah ein Zwischenfall, der einen Augenblick — aber
nur einen Augenblick — Spiel und Stimmung ins Wanken brachte!vn diesem Zwischensall war die kunstbegeisterte Hanny schuld.

Nach Teils Monolog in der hohlen Gasse naht sich Geßler . —
Tell schießt seinen Pfeil , der Tyrann bricht sterbend zusammen. Der
singende , jubelnde Hochzeitszug , der über das Gebirge talwärts
niedersteigt , prallt entsetzt zurück, alles starrt , von grauen gerüttelt ,auf den am Boden Liegenden.

Da tönte plötzlich ein halblauter Schrei von einem der kaschiertenFelsen, und eine der jungen Bäuerinnen aus der Hochzeitsscharstürzte im Vordergrund aus die Bühne nieder . Besonnene Statistendeckten sie und drängten sie in die Kulissen zurück. Nur sekunden¬lang hatten die Vorgänge auf der Bühne gestockt — die Gewandtheitder Darsteller führte das Spiel zu End« , und das Publikum vergaßdas Geschehene .
Sinter der Szene aber hockte , in Tränen aufgelöst, die kleine

Enthusiastin auf einem künstlichen Baumstamm , von Bühnenarbei¬
tern , Kollegen und Vorgesetzten umgeben, ohne auf ein« einzige«nage eine andere Antwort als das trostlose Schluchzen zu geben .

Mklintviachung .
Die Inhaber dcr im

Monat Haimar 19Zl un¬ter Nr . i bis mit Nr .M37 ausgestellten bezlv .
erneuerten Psandschcine
werden hiermit auwesor -deri , ihr -, Psänder vis
längstens v , Sevtember
IM aus, »löten oder die
Scheine bis zu diesem
Zeitpunkte erneuern zulassen widrigenfalls die
Piänder zur Versteige¬
rung aebraÄt werden .

Karlsruhe , den 30. Au -
« usl 1921 . IZ8S«
Städtisch ? Psaudloihkasse .

CM Freibank
Fleischabgabe

Freitag , S bis 10 USr :
^ « r 3MI - ÜN2N .
EawSta « . » bis Iv Ubr :

Nr . Z- ZW . 138» l

Schließlich schob man den Absturz ihrem AnfSngerungeschick zu,
und Direktor Kreitzler sagt« ziemlich kurz :

„Wenn Sie keine Antwort geben, dann ist Ihnen eben nicht zu
helfen. Schmerzen haben Sie nicht — also dann machen Sie , daß
Sie in Ihre Garderobe kommen und hören Sie auf zu flennen . Da¬
von wird nichts wieder gut . Ein Glück, daß es so glimpflich ab¬
gelaufen ist. Andermal passen Sie auf, wohin Sie Ihre Beine
setzen ."

Auch jetzt gab Hanny keine Antwort . Sie stand auf und wankte
die Treppe hinaus in ihre Garderobe.

Die Leute auf der Bühne gingen lachend auseinander , und der
Zwischenfall war vergessen .

Ben Röder aber ahnte , was geschehen war . Er hatte ein Auge
auf seinen Schützling gehabt, und er war wohl der einzige, der in
der Aufregung des Spiels auf die Gefahr geachtet hatte , die sich der
Unerfahrenen näherte .

Am Aktschluß stieg er die Treppe hinauf nach der Thorgarderobe
uitd gab der Garderobiere den Auftrag , Fräulein Schlosser zu
rufen . Das geschminkte Gesicht von Tränen verschmiert, kam sie
5cheu auf den Flur hinaus . Den Neugierigen , die hinter ihr die
Köpfe zeigten, gab er einen Wink.

Mit gesenktem Kopf stand sie vor ihm. Er sah ihr in die ver¬
weinten Augen.

„Daran war Larsen schuld !" sagte er ernst.
Wieder stürzte die Tränenflut . Sie nickte.
„Erzähl '

, Kind !"
„Ach

"
, sagte sie, „ich möcht ' lieber sterben! So ein — schlechterKerl .

"

„Also erzähl ' !"
„Ich stehe unter den Statistinnen — es wird gespielt — ich

Hab ' auf nichts anderes acht , da schlängelt sich der Kerl , der mise -
rablige , heran — und fängt an , mich zu kitzeln , zu streicheln, zu
kneifen , ich sag ' er soll 's lassen — da wird er noch frecher — nein —
nein — das mag ich nicht sagen — ich dreh mich um — und trete
zurück und falle den Felsen hinunter . Ach , es war abscheulich !"

Der alte Schauspieler sah finster an ihr vorbei.
Die alte Geschichte — na ja ! Theater . Die „moralische An¬

stalt". Wenn er hinging und den Kollegen, der sich an einem wehr¬
losen Mädchen auf offener Szene vergriff , ein paar kräftige Ohrfeigen
gab, dann hatte er 's mit allen anderen verdorben . Dann gab es
Hinterlisten und Fallstricke bei jeder Gelegenheit . Und wenn er dem
Direktor berichtete — du lieber Gott , er wußte die Antwort im

voraus — . Ein Mädel vom Theater ? Ich bitte Si «, di« macht dochReklame mit ihrer Tugend !"
Ja — das Theater I
„Hast's mir ja nicht glauben wollen !" sagte Röder rauh . . Run

beiß dich durch . Wenn du genung hast , dann wirst '» ja spüren."
Wieder und immer wieder quoll Scham, Enttäuschung und Weh

in dem jungen , tiefgetroffenem Herzen auf, wieder erschütterten
Seufzer und Tränen ihre Brust . Da strich Röder ihr väterlich über
das Haar .

.Mirst jetzt vernünftig sein und nach Hause gehen?"
„Ach, rief Hanny leidenschaftlich . Ich möchte sterben ! Ich wNl

überhaupt nichts mehr vom Leben wissen es ist so schmutzig und
gemein !" ,

„Na , du bist ja in 'n«r schönen Verfassung !" knurrte Röder wil»
tend. „Gnade dir Gott , wenn du dich aus dem Hause rührst . Jetzt
wartest du, bis die Vorstellung aus ist — dann reden wir weiter
miteinander , verstanden?"

Hanny nickte nur — ach , es war ja all« so gleichgültig. IhrTraum von Ruhm und Kunst war zerronnen — ihr« blaue Sehnsucht
verweht.

Stumm fügte sie sich d«r barschen Anordnung ihres alten Freund
des, begab sich wieder in ihre Garderobe und begann stch abzn>-
schminken und umzukleiden.

Im Stillen dachte Röder : Ich muß sie wahrhaftig heut abend
mitnehmen . Sonst ist sie imstande, «ine Dummheit zu begehen —
in dem Alter ist eine Enttäuschung bitter . Idealismus — faul «
Sache — wenn er nicht mit ein paar irdischen Gewichten behängt ist.»

Das Spiel war aus . Am Theatereingang warteten Gisa, Will
und Joachim . Da kam die etwas gebeugt« Gestalt ihre» alten
Freundes auf sie zu, an dessen Seite widerstrebend ein junges Mäd¬
chen ging. Er griff nach ihrer Hand und zog sie zu den Wartenden
hin.

„Das Unglückswurm hier ist vom Felsen gefallen, und ich mag
sie in ihrer Trostlosigkeit nicht allein lassen "

, sagte Ben Röder ent¬
schuldigend nach kurzem Gruße. „Sie ist die Tochter vom Papa
Schlosser . Ist 's erlaubt ?"

„Natürlich "
, sagte Gisa lebhaft und reichte Hanny freundlich die

Hand . „Sie armes Kind , haben Sie sich nicht sehr weh getan ? Wie
kam denn der Unfall ?"

„Sie ist ausgerutscht !" sagte Röder hastig . „Aber »Vau» Her«
schaften, auf zu Kempinski. Vorher rede ich keinen Ton mehr."

(Fortsetzung folgt .)

^
8etivt > -

leli Lüdro
nar »oUlZs

lok verkauf « sm
sokr prvlsoa .

K» iser5tr . Ar , K0.

Ltstt besonderer ^ n ? eiZe .

^oäes - ^ n ^eiZe .
Ilierclurck msclieu v̂ir 61« tr »urixs

Mtteilunx , ZalZ unser lieber Llstts , Vster ,vroZvstsr , Lckviexervster rm6 Önksl

Ulbert kerxer
Privatmann

iieute krilti 4 I.' Iir nscti Ismiism , sciiveren
I .ei6eii , verseilen mit Linscienmitteln
<Zer Kircke , im Msr von 76 ssukt
entsckiakeu ist . 8742s

Sssdsck-keksrn, 31 . ä.uzusi 1321 .
In tieler l 'rauer :

xed . Konrsri
Ott « Ilvrxvr

« »-recr , xed . Xook
Iiiiil
tl^ini » » IZerxei -, xed . Ruder .

Die Leer6il ?uni tinäet ? reit «e , 1UV , llkr
vormittsxz statt .

garniert in Seide und
Samt .Sl . 2Sempfiehlt

DsmeRvnk
Amalienstr . <7. B44VS4

Korl «»t -S>nssrtiguna
nach Mali beiStosfznqabe
Büstenhalter . Lager in
prima Korsettstoff . B -' » ?»
I . Llorer . Nottttr . S. II .

WWW

kann geübt werden .
Karlftr . 12. Ili . B44V30

Vertretungen
Handelsoer ' chtl . ein¬

getragene Firma sucht
Be » tr « !« ngen seriöser
u . leistungsfähiger Fir¬
men gegen Fixum und
Provision . Erstklassige
Referenz » vorhanoeu .
Angeb . unter Nr . V44S42
an die „ Badische Presse " .

lg M KM
Ik ? » » Kdll - I
s»

'
kllztszr . - IW ! ?,

^ S 's «rrli ' .8l>. kinx . Ackerst

l
'
ocleZ -Hn ^ eiZe .

? reunäsn unlZ gekannten <Zis
sedmsiÄicks Uittsilrm «, äaL n »cd
kurrsr , sckversr Kranlctieit unser
einriß xeliedtes LirxZ

Lricli fuctis
im Xlter von 3 Klotten am Dienstag
naclimittax '1- 3 Ukr sankt ent -
scdlakön ist .

In tieker Trauer :

> ! sx fucks unä k > au
« edkirooe kiageasusl -.

Visingarten bei Ourlack , <Zen
31 . ^ uxust 1321 . 37j6a

Die Lssräixunx kinäet Donnerstag
vackmittaz 3 vdrm iVeingsrtsn statt

Besitzer eines eigencn
Haules in scbr « nter
Geschäftslage , mit Laden
und Einrichtung , möchte

mit GrHsjen in
VerbinüNgtreten
»wccks Einrichten » des
Ladens oder zum Uebcr -
neinnen einer Filiale .
Angeb . nnt . Nr .
an aie .. Vad . Preise " .

Achtung !
Ein nach Nürnberg

zurücksabrendes Perso¬
nenauto bietet billige
Aah »aelessnl, « it . Ab -
iadrt Eamstag . « ng . u .
B44WN an die Nad . Pr .

900 manatll »
verdien . Sie durch schritt ,
liche Heimarbeit . Aus¬
kunft durch ?sir !Na gegen
Rückporto . Gregor Gust .
Webkr .KarlSr . -Darlandkn .
Kastcnwört -str , b. B44f >U>

Zur Bergrvtzerung eines
lehr aussichtsreichen Un¬
ternehmens still , od . tat .

Te lhaber
mit 25 —»o Mille geincht .
Änaeb . nnt . Nr . B4 <>882
an die „ Äadilche Presse " .

: l,S
geg . Sicherbeit des Kauf -
vbjekteS u . lv °/° Zins bei
Viinktl . Zurückzabl « . ges .

Onert . uut . Nr . B44S2S
an die , Vad ^ Presse " .

SkQSN, do!m unssi -sr
Usden Uuttsr , Sroümutter u . 3ed ^ ivssrmudtoi -

^ srxsretA Pfeil
xod.

uns so dsr - Iioks 'I'oiwkZiillo
so v̂iv tür äio 23>klrsiok6n und
äis trostroiodon V/orto 6sz Lerrn
Asrkls aut äiesom unLnrn
»atriokttssdov Dank . V24227

? an » iZiv I ' keil .
X^ Ii1,8KVIIL . Ss° SI . ^ nxllst IS21

n jsäsr preisl -lxe stets vorrätix 12479 I
3 . Kvssmdusvk, !

ssSUKl ' dj ' jLkk !I .
vsräsn rascl » unä sauber aneslertixt io äer
I >ru « ltvrvi «t « r

Bäcker . Z Jahre , evg ..
sucht zwecks

Heirat
die Bekanntschaft eines
Mädchens od . Witrve m .
Vermögen , Einheirat ep .
nicht ansgeschlosseu . An¬
gebote n , Nr . an
die . Bad . Presse " erb .

Heirat .
Bcss . Witwe , Ende 40 ,

katb . . wünscht sich wieder
ein ruh . , trautes Heim
zu gründen mit besserem
ittte !« n Herrn . Witwer
mit od . ob . Kind bevor »
, ugi , Angebote unt . Nr .
W4187 an die Bad . Pr .

Seirat .
Witwer . 47 Jahre alt .

katl, . , Beamter , mit S er .
'.vacbsenen Kindern , sucht
zwecks baldiger Seirat
mit einem Fräulein od .
kinderloser Witwe nicht
unter S5 Jahren bekannt
zu werden . Angebote nn
ter Nr . B44 ^L!i an di !
Badische Presse .

?irl . . ans . ZV. «vgl schö¬
ne Aussteuer u . Berm . ,
tüchtig i . Haushalt , sucht
pass . Herrn ' in . g . Her¬
zensbildung >a . l . Be¬
amten , zwecks späterer

Hsirst »
Zuschriften mit Vild un
ter Nr . B24171 an die
Badische Presse erbeten .
Anonym zwecklos . Ver
mitll . verbeten ^

Nllererstklgssiger

sowrt gewcizt .
^ ue . lioklmeler ,

« « rlftr . 7. 13823

Zeder sein eigener Wuchka tter !

Spezialkassabuch
für 13S01

Geschäftsleute ll . Sewerbetreibende
vereinigt in einem Buche Kass« - , Haupt -
und Bilaiizbuch , scheidet Warenumfav .Lurustteuer , Unkosten . Privawerbranch .Reingewinn ?e . von selbst aus und kannvon Jedermann sofort geführt werden ,» iir die Ete « e » - ErttLr „ i»asn „ nent -
beh « ttchl — Preis : 121» Seite » starkSS« Leiten stark 44 . - R ».

Generalvertr . : A . Tröger ,
Karlsruhe . Kaiserftraße 23S, »I.

Leiitungsfäb . Zigarett .»
>abrik hat für Baden

Generalvertretung bei
günstigen Bedingungen
und hohen Rabatten zu
veraeben . Interessenten
wollen sich melden
Schloh - votel , Sim . 70.

Zuverlüfs .,sleitziger s

hailSbmsllie
mit guten Zeugnissen i
uud Empfehlungen ^
sofort gesuÄt . «
»I.

Kaiserstr . I8l .

Gebildrtcs Fräulein a .
g . Familie , welches gut
nähen u . bügeln kann u .
iin Hausweien vewand .
ist, findet pass . VteUe tn
kiuderl . Haushalt . Zeug¬
nis u . Bil -1 an Frau Emil
paedes . Bso - iiSeiln ,
Bahuhosstr . 28. 37ZSa

Suche auf 15. Sevte ub .
tjiebiiacs . braves Mädch .
oder Witwe am liebsten
vom Lande , zur Führg .
meiner Haushaltung n^ t
schöner Gastwirückiatt auf
dem Laude . Bin Witwer
nitt crwaÄseuen . ,zut er .
lopeucn Kindern . Geil .
Angebote unter B24177
an die Kadiscbe Presse .

S-Utb « ttingeres

SmikrsrliÄeil ? ß
und erbitte Angeb . mit
Zeugnissen und Bild
Kahn -Hotel gerrknalb.

welche ? servieren kann
u . Hausarbeit verrichtet ,kann sofort eintreten .
,. ii » n ) « rzn »älder Hos " .Luilenstr K7. 1388«

Junges brav . Mädchen ,
welches zu Hause schlafen
kann , zu 1 Kind u . für
leicltte Hausarbeit z. sos.Eintritt Flucht . Volle
Berköstigung . Zu erfra¬
gen unter Nr . I3S78 tn
der Badischerl Presse

Mchen
weichet kochen kann , für
kl. Haushalt ges » «dt .
DSll » Hauptmann a . D .
Kaikerstr . ll >4, ll . 1Z87V

Tücht . Alleinmädcheu
od . Wirtschsiterin bei
kleiner Familie p . sofort
gesucht , uette Behandlg .

Aade » , Herchenbach -
strafie » 7. B24NM
Aclt . , alleinst . , zuverläss .

Versun . welche evtl . mehr
auf famil . Behau « , alö
auf l>. Lohn sehe» würde ,
zur Mithilse in Väckerei -
baushalt mit Kind , ge-
luchi . Angeb . u . B24173
an die Badiscke Presse .

Tüchtig ., zuverlässigesMädcken
in kleinen Haushalt aus
15 . Sept . od . l . Oktober
gekuckt . '. 3883

Moitkestrahe 81 , ? . St .

Mädchen
für alle Hausarbeit .sowie
eine Pnft - u . Svülsrau
aesurüt . 1384.i
« tadtgarten -Restaurent
Etugaug neb , d . Festhaile .
„ Kleis «. f. Küche" . HauSarb , auf sof . a « s.! 35,' !5 ' re » ; str . !l , 2 Tr .

Aauvere Pittzfran
tLplic !; geiuivt . Bum

Moltkestr . IL7. III . l .

tüchtiger Akquisiteur m . guten UmgaugSfvrmeu
zum Besuch von Handels - und Jndustriesirmen
loforl a « I« cht . Dauersteli . bei doh . Einkommen -
Ausführt . Angeb . mit Lichtbild . Bildungsgangund Lebenslauf unter Nr . B4 <>g32 au Me Ge¬
schäftsstelle der „ Badiichen Presse " erbeien .

Damenputz !
Tüchtige

MMMMkiKlSW
per sof « rt gesucht . 138Sii

B . ö!? H. Baer , Kaiserstr. ^

Nebcinebme Vcrtretuna
von einer leistungsfähig .Lebens - u . Fullerinilel -
Engros -Haudlunn . Habe
für Mittelba .den gut . All .
sav . Ang . unt . B44M4
an die Bad . Presse erb .
Jünacrer . tüchtiger

sucht Stelle . Angebsde u .Nr . B447S0 a die Bad .Presse .

Lehrstelle
i» . Verpflegung für einen
Waiseuiuug . (IS I . alt )
gleich welcher Branche
gel . Nä -H. bei BSgele .Serdgefch, . Ritterstr . .'!.

sucht Stellung aufl . Oktober 1S2l . Anseb .unier Nr . B1 -ÜZ70 an die
. Bad . Presse " .

Fräulein . 20 Jahre alt .mit schöner Handschrist ,
suM Beschästagung aus
einem Büro . Angebote
nnter Nr . B -llSSo an die
Badische Presse .
JungereSIervierfräuleln

sucht sofort gute Stel¬
lung . Angebote erbeten
unter Nr . B4I8S0 an die
Badische Presse
Wo kann Fräulein die
a » te Küche erlernen ?
Gleich ob Privat oder
Restaurant . — Angebote
unter Nr . B447V8 an dte
. Badi ' che Presse " .

Wohnungstausch .
Geräumige Z Zimmer

Wohnung mit Zubehör
lStadtmitte ) wird gegen
4 evtl . !> Ziminerwohua .
zu tausche « gesucht (mög
ljchst Westsiadt ) .

Zu ersrag . unt . B44S42
in dcr Bsd . Presse .

Karlsruhe - Freibura .
Schöne 4 Z ..Wohn .. el .

Licku . Zeutralheizg . . mil
Küche » . Keller in guter
Lage gegen solche in
Fveiburg zu tauschen « es .
Angebote u . Nr . B2417Z
an die Badische Presse .

MiM . ZWNör
<Vermieler kostenlos )

werden stets nachgewiesen
durch Büro « wrer . Ama .
lieustrak -e 531 . Toi . 4319
(ältestes Institut am
Platze ) . B24l17

Körnerstr . SN, I Treppe ,
ist ein gut « öbl . Zimmer
s» f . , u vermtet . « Ztlvs

Wohnungstausch.
Wegen eine einfache 4 Yimmerwovnuna , Prci »

ca . ^ «vg pro Jahr , in Ne «iarsulo » bei Hetlbronn .wird gegen direkten oder tndirekien Tausch per
I . Oktober eine Wohnung t . KarlSrnhet . V . gesucht .

Mitteilung , sind »u richten an Karl Metz . Aarl » -
rnlze i . Ltststrabe k. 188»«

Bankbeamte « sucht auf 1 . Oktober

gut möbliertes Zimmer
möglichst NLbe Hauptpost . Bismarck - od . Stesanien -
itrade . — Mitteilungen erbeten unter Nr . 1S7SS
an die ,

'
» Bad . Presse "

Wohnungs -

Tausch
Tiibinqen — Mannheim

oder Zwischenlausch .
v Zimmerwohnunn iu
freier Lage . Bad , Sp .- K.
P !ädch .- Kan >!ncr,2Kellcr .
!>!artcn . elektr . Licht . GaS ,
Ofenbzg .. geg ebensolche
oder gröbere in Mann¬
heim zu tauschen gefiubt .

Angebote u . Nr . ",2S0a
an die „ Bad . Vressc " .
Gemllk . out möbl Wohn
u Schlafzimmer an nut
einz . soi . öerr 'i zu verm .
Solienstr .114,11 r . B -t « 2l

Kreundl . Limmer m >i
elektr . Licht aus 1. Sept .
zu venu . Dounlasstr . S .
II Ti . links . BI4WI

Zn verin . auf IS . Sept .
od . 1 . Okt . ein eini . möbl .
Uüblilic« Nimmer ohne
Bett . Lachnc - ^ '̂ e 7.
III . Stock. BMW
Möbl . Zimmer vermii

teit ( für Verm . kosten ! ,)
Büro Gau , Schillerstr . SO.

Auaustastr 13. 2 . Si . r .
miibl » ut Peu -
sion zu verm . B241S1
Waldstr 71 . IU . a,ü

mg ?>l Limmer , el . Licht ,
gute Pension , sofori vor -
iibcr « h . z. verm . B -.Wls -

möbl . üu verm . Dalelbst
LP .g erb .H »Schniirftietel
«2-13 u . l Zietharmouika
, n verkausen . B44S38
Kriegstratze 20», 4 St . r .

Kaden ,
mtttl . Gröbe , in guter
Geschäftslage gesucht.
Augeb . unt . Nr . B44SS2

an die Bad . Presse erv .

» !W
garantiert rein

«4 .2kMk .

Pslsiizkiisell
12.- -

MWMK5
per sofort gesucht . Nähe
Durt Tor bevorzugt .

Angeb . uut . Nr . B445V«
an die Bad . Presse erb .

MM. Ziimmr
per sofort gesucht . Nähe
Durlachertor bevorzugt -

Ofiert . erb . U. >» 44üt)tj
an Sie »Bad . Presse ".

Tafel
Mk .

1,904

perplex -

Narßsrwv
Pfd .- -gl »

Würfel « C? »

VruWpt -

Marßarws
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Svimlag . im t . Sem . ISA , mm » !«
IliV - W . im Slche » MÄe -Sml

«nter aütiaer Mitwirkung von Krau Lotte
Lan««»Bake» Sräuleln Martha Moeller und der
Herren Karl Gleke«. Frau , » chwerdt, Srib
ver » und^Rudolf Kidv vom Bad . LandeStheater

und Art>eiterlii «ger«.
Mimerchäre , Ansprachen , Lolozksönzi »ud Rezitati«»»« '

Saal - Oeffuuug 9 '/. Nhr .
Beginn Punkt > « '/, Uhr .

Als Einlabkarten selten Programme , die »um
Prei« von Z Mark In den Betrieben und an der
Kasse verkaust werden . B241IS
Der zesamte Reinertrag wird dem Lmilee
MeiterhilMMWnNnVerllMerViesen .
Nbr arbeitenden Männer und Frauen in Stadt
«nd Land beweist durch Massenbesuch dieler Kund-
oebuna Euern kämpfenden u . hungernden Brüdern
in Rutzland Eure opferfreudige Solidarität !

OrtSgr«vv « Karlsr«be.

üessngversin Concorcliae . V. !

adsnö, S Ukr

NlZsfkn ^ dküli
im Voreinslok »! „Llotantsn "
V?02U vir unser« verekri .
aktiven unä passiven ^lit-

xks6sr erxeb . einladen.
?IZ . Dienstag, K. Ssptomdor

Wieiioi-bsLisM 6er Prodon .
Vleick ^eitie xeksn vir bekannt, <ZaL ams -lmstsz , 10 . September im xrollen ?eztks»esaal

mit SslI
stattllnäet. 137SS

Itie V«r»tsii «lselinkt .

SonntaS , S«» 4. September . »»«Iii», , ^on 4—7 vdr
in«

6«» IZjSlirlxva k)r<!de»t« i SiriAvuteu uvck

ZaxeuAlIodsr yrcdssteräirlccent , erstvr x!>ild»rmoiil»<!d» vrob «»t«rvoiltsck »aä » u ck llo » Xll»I»ocks.
vrodsstsr AZwsllcverslii Sarmonl «.

Matritt , 2 l^» 'ir«»k»rt«ii>, 8 ^ <Son ->tiei>i , « !oso !il>SUok lill»td»r-
In-ilssleucr. M »Ssr Z« ä !s H»Ikto

K»n<Sl>vorv«^li»uk : Vsrllokrsveroin a . Sot>»lt«i->c»»,«i>ä St»Stx»rte», .
Lei aoxiliistixsm Vetdsr In cklesvm ?»U« xro kerso » 2

^ ll »okl»g , ^ ioäer äi« UiUtto.

S
'
a/as / VKea/e/

'

^focie/ '/ie I// «k ^s/ » e/bü/ine
/ / T'e/ep/kon 2S02 .

vkr Mgülgk klk8kn - U !MM - 8plk!plan
mit ?vsi ertsklsssigen Leklsgein :

vpkar 6 « r Usde
in b ^kten nack 6em bekannten Roman von

ttsÄMiZ

Hennef ciei giolis Monuments ! - k̂ ilm

v « r vivßkv ? o « ß
m k ^kien von Or. >VII^^,I WOÎ k'k'

In 6er Rauptrolls 6ie temperamentvolle I îcktspiel-Xavstlerin
r^ SeKAtsn . s s«

M MMMMM M A M M
Mj

IlillN kiM
Ilimiinmtmttmiimmimmmlimiliiliimillll

Kkvlk Vvnnk ^ ag
I ŝitunx <Zer IlauskapsIIe:

Vio! !nvirluo8ö iismmermuÄIiör
OolSZSl ,

disker îitellsä äes Orokesters <Zez
I .znässtdeawr?. 13894

M
M-

öKgffee Oclevn .

llxMö Vovnkrzlsg iidkinö 8 ^/2 lUir »

( Zrosses 1)

WlIMlIMl ?
6er

Künstlerkapeüe ttunysc ^ek

Kestsu ? snt ' »Ml

L

l ^ eute

l « kl » cktt « st

keginn 6er
Uaekmiltsg , - Voi »tellung :

pttalit « «- li » /, v «,r .
Anfang 6er

lotiten Vorstellungi
» benil » 8 /, vlir .

Im eigenen Interes: e unserer u . öe: ucker bitten vir kük!.,
6ie disckmi!l»g!vorsie !lllngen berticksicktlgen / u vollen.

pvst » Kvn5arvatvrlum
^ «ilsi 'StnslZs II 1°elekon 1940
<U» ils ^rZclAt Sri « llsr - 2?wsi6 «ZiN «»« I»

IZei? ir>ll äes neuen Soduljadr?
/VÄeINlts ^ , s . BSistSrriKZSi '
^nmslaunseu tü^Iick . ^ atzuoesn kostenlrel .13741 v !r«Ict«r I'<»>!t.

LMzgW
Das

» LZVVL !
Mitglied ad0 --. 8 Vl-r

2 Vorst « >ImnSei »
4 IIkr unrl tj Udr.

klsrv^ VVs'cks:
mit »einem Xvlopkon.

Marlis ? r«/s :
kum. Vortraxskünstlsrin .
ferr» Limmer » Partnerin !
Z.zroLs Vniversal-Imitator

Ksrrers - ?aro6ist.
Alilla :

moäerner Kraktakt,
»ans Dreeßel:

6er eixenarües Humorist.
fre6 L6ls« i :

LlitZi-V>!rvvan6 >unsAckau -
Spieler .

Minni vkall » klZmb !«r :
I'anekunstspielsrei.1ÜM7

Schlafzimmer -Bilder
preiswert. Bilder für alle Räume , Spiegel. 07NNEchliiierc» Aunitliondlunq . Kaiierstr.ifte M.

^ Gevr . Mövel , ^ ctr . St eiderZ
>> Weißzeug. Stiesel, Leibbau^sKeine ?c. :c ., <1
tKaust « ar .,b « „ off ,

Offeriere einige Waggon suteS

SKwürzüiSIüer Wieseilhei !
.»denso einige Waggon » 744a

Wes Sirsh
,um «ufiersten Tagespreis. Liefer««« sofort.

Hermann Feh » eubach
» «e -Durl «» . Telefon Z2S/ZZ9 .

Wh « Wtt
Biolin - Birtuoö,Berzhausen .

Engagement ? . Unterrichtund Kammermusikauher
HauS aller Stufe » , »achmodern violtn'ftilcher
!l>!ethode B24lR
Pros . Adols Bnittf .

Von slsi « Ksiso Tupllvk

vr . mLll . Ickellieimei '

Xlanenstralls 42. L44330
Zpreckst. : ^Vei-Kiaxz 8—10 unä 2—4 Vkr.

V »'
. Xoett/ ' elltte »'

Sp ^ec/rstllnÄe/i - Les/ ^ n
^kontas , Äs/k S . Ssptsmbe/ -.

Von äsr keiss ? urüek

v ? . 8Äi ! lek . pk. SN ,

Soöenstr . >20. 1364ki
»»» »MIN,

Tel . ! 7VZ .

i «l,er-
aridolin«»

? ; itarre -
Laute-

Unterricht
erteilt ii ach bestbewäkrter
Metbode. N44S28
OS »ar « iilth ->ler . Put -
livst . 14 . V ^. Hirichurürte
Ihr Patzdild

in wenigen Minuten
nur in , WM

Pdoto «r. »'Ätelier .
Herrcnsirasie :i«.

Ttpümzzfo
werden raich und billig
bergerichtet . ebenso Näd -
« rbett jeder Ärt an -
aenomincn . ,> rau Hiiale.
Karlfriedrichstr . 3.

Von äer !^ el8e Zurück

WZ '
. Äs - nik

Nöntgeninsiiiui , «
Ltekanlenstr . 7. II . ?e!elon 847.

ll
Fabrikat 15>en6örkert il?» unil !^-»oi »rr» prei »

^ : ?zssn - , kioltveilgr- u . 'lVals-
ro6er -?lällekenpulver

s»t , IZArxle !- u.
AZ«»<!l,z «e „ . ILbvö

KsinkaSÄ Kinü ^ sv , M . V. llLMiZvö
»rAike, ank „ rta .^K.(i r̂ds^ tr ? 4 strasz <, 57.

Billiger
Schuh - Verkauf .

Bin in der Lage , meine Stiefel noch zuden alten Preisen z« oerta«feu . B44M4
Fr . Etrobel , Slernbe gstrasze 1s .

cmt?m Mittast - nttd Abendtisch
können nock einige Gäste teilnehmen . B44SSU« reuzftrafte tv. I. Treppe.

Amtliche Bekanntmachung .
Tagesordnung

, u der am DIenStaa t>cn k. Scvtember 1S21 . vorm
8 Uhr . im Äeztrlsratssaal m Karlsruhe statt.stn-
ocrwen Bezirksratsstvung .

s Vvfsentli «« Sttnnm
BcnvaltungZlachen.

1 . Gesuch de? R chard Xjierlinger . Konditor vier ,
um Erlaubnis zum Ausschank von Icin - n Wei¬
nen und Litöreu in seinem Kassee UHIand-
strabe 4V btcr.

2. Gesuch der Lucin Würv hier um Erlaubnis
zum Betriev des alloholsreten Verkaussbäus-
chens au , dem Schlotzplav gegenüber vem
LandeStheater ,

Z. GcsuSi des Adels K-llrner hier um Erlaubnis
zur Verlegung seiner WiitfchaslAonzcllton von
Durlacher -Allee 69 zum .Terminus" nach Rüp -
purrerslr . 2 .zum Grllnwald" — Saxintwirt-
schast mit Branntwcinschank —,

4. Gesuck des Albln Keller hier um Erlaubnis zur
Verlc «ung seiner Wirtschasiskonzesston von
Breilcstratzc 30 .zum welken Bären" nach
Aorlstrake 1 , Kantine des Postamts II . nnt
Branntweiasrkianl .

5 . Gesuch der Gustav Gläser Eheleute hier um
Erlaubnis zur Verlegung ihrer WirtschastS-
konzession von Rhcinslrake 77 »zur Krone "
nach Durn^rZheimerslr . LS .zum Hirsch —
Gastwlrtschast — ,

S . Gesuch des Wilhelm Schiatti hier um Erlaub¬
nis zur Verlegung seiner Wirtsebasi ^konzessionvon GotlcSauerstraße 19 . zum Oststadimlble "
nach W - rderstrahe 21 .zur euten Quelle" —
Sck'anNvlirrsckaft mit VrannNvcinscbank —,7. Gesuch der Emll Lang Eheleute bier um Er¬
laubnis zum Betrieb der Schankwirtschast mit
Branntwctnscbanl „zum neuen Saalbau " in
dem Hause BacbstrasZe K9 hier ,

S. Gesuch des Gustav Kund hier um Erlaubnis
zur Verlegung seiner WirtsÄastAonzesslon v ^n
Wielandtstr . 32 . z" m Saalbau " na <5 der Gast¬
wirtschaft .zmn Waldhorn". Waldhornstr . ö0
vler ^

9. Entziehung der WirtschastSkonzeMou de ? Alb.
Scbchl hier für die ScbanNvirtsck>ast mit
Brcinntweinschank .zur neuen Pfalz ". Bau-
meist i-strafie 34 hier

10. Entziehung der Konzession der Berta Schlü¬
ter geb . Bender hier sür das alkvholsrcic
Kaffee im Saicse Waldh^rwstrafte 25 bier .

11 . Gesuch der Karl Baumeister Eheleute bier umErlaubnis zum Betrieb der Scbcmkwirtschatt
miit Bronntweinsck ?anr .,Z" M Kolosseum " w
dem Hiuse Waldstrcike 16 1̂5! hier .12 . Gesuch des ĉ mil Sviitb bter um Erlaubnis
zum Betrieb der Reala<istwirts»att . zum Wie¬
ner Kdf" in dem Säule sssafanenstrafze K hier ,13. Gesuch der V ->rta Ranseu?>era hier um Erlaub-
ntS zum Betrieb der Realaastwirtschast .zu
den drei KSntgen " in dem Haus« KreinstrvtzeNr. 14 hier ,

14 . GesuS » des Rudolf Menert kker um Erlaubnis
zum Betrieb der Scftankwirtsckiaft mit Br -rnnt
w "ins»ank .zur Stadt , Lahr " in dem HaufeKc>ttcZa!»erstrake 19 bi >>r .15. Gesucki des Emil Mi>n>r inn ErlauibniZ
zur V r̂leguwa seiner Wirts -̂ aftSkonzellion von
Kreuzstripe 19 na» der Scbanrwirts -b^s, mit
Branniweinsckmn ! .zum Haaseneck"

. Kaisers»Nr 231 hier .
IS. Nntersagung des Gewerbebetriebs des Tanz¬lehrers Max Nimis vier gemäß z 35 Gew..

Ordg ..
17. Untersagung des Geiverbebetri b̂S des Tanz-

Karl Web 'r hier a 'MSK z 35 Gew. -Ordg . und
S 5S V .-V -O . hierzu .

1-g . Gosuck> des Mechanikers Heinrich Eiermann
hier um Erlaubnis zum Betrieb der Nealgast-
wirtsebaft „zur Krone " in Michig ,IS. Geisucb der s?rau Luise S"issermann in Marau
um Erlaubnis « um Bc-trtev eines <rlZohol-
freien Kaffees In Maxau.20. Aenderung der Bau- und Straftenfluchten ti
der Neimnuth- und NeureuterstraKe In Knie¬
lingen.

21 . Gesuch der skirma Rosenfeld ck Tie. hier um
bau - imd aewerhevolizeiliebe Genehmigung zur
Erstellung eines Metallsckmlel.zwerreS . sowie La

borator -imn tm Anwesen Neureuterstrake 5
hier .22. Beschwerde des Dr . Engelbrecbt hier gegen den
AbMnungSbescheld wegen Erstellung eines
AuwschuppenS auf dem Anwesen GotteSauer-
strafte 2 hier.23. Gesuch d?r Mrma Martin NotheiS S- Sohn'
hier um Genehmigung zur Lagerung von
Lumven im Stall 3 der Artl. -Kaferne Mollke
ftrake 8 hier .II . Nicht,-"tenM -be Swuna24. Ernennung von Schätz",-?, für die auf Pollzeil.Anordnung getöteten Tiere.25. Neltsehung der Orislöhne nach der ReichSver-
stcherungsordnung .

IK. ^ests.'<, "ng des durchschnittlichen NabreSarbeitS -
Verdienstes land- u . fortwirtscbaftl . Arbeiter
nach der Relchsversicherunasordnung .27. Aufbebung einiger alter bezirksvolizeil. Vor
schritten.28 . AHHNi- einiger Gemeinderechnungen .Die Akten lisgen drei Tage vor dem SitzungS-

ti,ge in der Kanzl-i des Bezirksamts zur ^ in
sichtnabme auf. 13M?Karlsruhe , den 30. August 1921 . O.-Z . 123

Bad. Bezirksamt.

lickmlr . ZU selWvmD

SjnlW - Igealerl
I»III»I»IIIIII»IIIIlI» I» IIIUIIU» II„ IIII» IIIIIIIIIIIMII»IN

» «vi» Ii«ut « II . mopsvi » !
0s , nseli biskerigem Verboi van 6er keielis-

rensur trsigegebens filmwerk :
>»»°« I.

Prostitution
06er vss gslds Usus

7 ^ Iite mit
lZgnrsö Vs !6 «. Vlerner Xrsus. ku »»I Noli
keinliolä Lektin?« !. Kits vlermont. fei-6 . kann !

Anita vorder, f . keekmann.
II.

^ ZiH «

« ionta » , den IS. September , g Uhr mor¬gen? beginuen die B44SZS
Tagesnähknrse wieder.

Anmeldungen auch zum
" « be«d

'
z«sehneib «knrS. ^ täglich von IN bis l Uhr.Fr«» v . r»»5vi,.« saun, . Absoloenlin der Kf.11 ademte Steenkat>t . nieltr . «Iii

Mast -
, Nch - « Iii ! ^ lühtsicli

Ferkel « B Mkiie .
AulLtzlich der KarlSiuh - r Herbstwoche findetam Ä»antag , de « M. Sevtembsrvon vormittags!! Uhr bis nachmittag « I Uhr im städtischen Bieh -hoi und i » der chemaliaen « rtillerie - KaierneGottesaue ein „xoSer Markt für Ruft-» i»d Zu htvieh. Aertcl un °« Pferd « statt , ver¬bunden mit MiUteru» ^ n. Wr !iini«ri,n« . Die¬

selbe beginnt am Sonntaa. de « S2. Eevtembermorgen« » Uhr. Geldpieise tn Gesamthöhe von7M > Mark.
Nnmeidungen zur Prämierung sind bis läng-

itens Tonne , staa . den LZ. September einzureich.Anmeldeformulare werden den bekanntenHändlern zugekchiclt oder sind vom Schlacht - und
Biehhofamt ,11 beziehen, woselbst auch nähereAuskunst erteilt wird . l«8üu

Karlsruhe , den 25 . August 1SL1 . IL829
E !küZiHes WM vtiö Viehhvs-AMl.

Obst-
Versteigerung.

Am Sa« staa, de« Z . September . «aKmit »'
5 Uiir, findet aus Gut LamvreAtShos b . Durlach
eine kleine Odstoersteinerung gegen ^'ariablung
statt , wozu Liebhaber eingeladen werden.

Lamvrccktsdos, den l . September 1S21.
Di ? v d Horsch .3741a

» » »«»«nxtakkS. sovileru vook bitllkSll Dreisen sw«s 'rottei>.
t.v »1 ^cllllüllcüUl , ziz^ z ^ iiiu>siil«:r«!le!.38. 1Z8SU

unserer
? 3ZK5 - unS übsnS -Wkme

V̂nmsI6une ttlgilck.
<Zs » Ck ^V.

SZarlenstrnN « 4S . Iii.

Grcher Borröl prima nelle Zvie

Meh ? n .

Kartoffel
aarantiert kei« Mir<b«en»ebe 128S»

zu billigsten Tagespreisen .
Wiederverkäufe ? Vorzugspreise .

Streng reelle Bedienung zugesichert .
Karlsruher SMbrik , G . m . b . H .,
SÄwanenstr . I I . Telekon 83S u. S42S.

I»iokispiois
VVa !6str. 30 rvlvpk . SIN

^s «r novli deiit « 11. moi ^ co :
ZW aiiLsrxomödiiUvIZvs

Ve 'tstsStproFrswm

Lin Abenteuer in V ^kten von f . l?»rl» « nmit
5> io6 !»iok Zlslnik .

j I 5 , 5 l 7.. iN Z <). »5 j

^ rauonbrio ? «
Lokauspiel in 4 ^kten von ki. tt . Vialtfisr

mit
ZLolvnI « »

DemVei -Ianxsn unsererverekrl . Lssucker
nackkommen6, ecken vir naelimiltsgs

als Liniaze:

AM UileuMkr 8s «
Oer xroLs Abenteurer - ?6m in 7 .̂kten
nack äem Noman von .?i>j «s Verne
vi ? O r i ? i ii » l - l?atsr<ee»uki>»dmei>wckeo
dor?e,»teltt Ililke ckcs vouon ?»tsntvs
<lcr (Z»b>'. VMi^msou ! vis i . L . >IerI ?»ii>pl
mit äem >lvere »iiiix<>Iioller, Äeu> ?ol ?i>en ,U«.itlsch» ll u . s . v.
vor »psvnsn <l» t« ?»«» tler vsxenvaell
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